fen ſollen, 


Nr. 208. 


Oſtmärki 


.. — — 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


kalſerl. Reichs⸗Noſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk. 


monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. ; 


Schriftieirang und Beldäftsttelle: Aatharineniieake Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorner Preſſe) 
Chorn, Donnerstag den 5. September 1018. 


Verantwortlich 


— — — Le 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 


855 2 ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
. außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., ) für Anzeigen mit Platz⸗ 
0 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
2 1 ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buhdruderei in Thorn 


für die Schriftleitung 1. B.: Ewald Schwandt in Thom 


1 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder C eſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; na trägliche 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuftripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefü 


der Kronprinz über Kriegsziel 
und ende. 


Das „Reue Wiener Journal“ 


veröffentlicht 


eine Anterredung ſeines Berliner Berichterſtatters 


Dr. Friedegg mit dem deutſchen Kronprinzen über 
en Krieg und die Kriegslage und ſchreibt: Im 
Laufe der Anterredung ſagte mir der Kronprinz, 
daß er in England viele Freunde hätte. Nach ſei⸗ 
ner Aberzeugung hätte England in den Krieg ein⸗ 
gegriffen, auch wenn wir nicht durch Belgien ge⸗ 
zogen wären. Wir ſind als Barbaren und Kriegs⸗ 
wütige verſchrien, während wir doch nichts wollten 
und wollen, als unſer Leben und unſere Ent⸗ 
wickelung. Dieſer Krieg ift und war in meinen 
Augen nichts anderes, als ein Verteidigungskrieg. 
Ich habe dieſen Krieg niemals für ein leichtes 
Manöver gehalten und bin niemals der Anſicht 
geweſen, daß wir die Feinde zerſchmettern würden. 
Ich halte es auch nicht für wünſchenswert, daß die 
Feinde vernichtet werden, weil auf dieſer Welt Platz 
genug für alle Nationen iſt. Es muß allerdings 
auch Platz für Deutſchland und ſeine Verbündeten 
ſein. Als ich am zweiten Mobilmachungstag, alſo 
am 3. August 1914, Berlin verließ, habe ich die 
Iriegserklärung Englands für die allernächſten 
Tage erwartet. Engliſche Großkaufleute ſagten mir 
ungeniert im tiefiten Frieden, daß der Krieg mit 
uns unvermeidlich ſei. Ich meine aber, daß es zu 
den von den Engländern in die Welt geſchrieenen 
Moraliigen Grundſätzen wenig paßt, wenn man 
aus wirtſchaftlichen Gründen die ganze Welt in 
einen Krieg gegen Völker treibt, die nichts weiter 
verſchuldet haben, als daß ſie fleißiger und an⸗ 
bruchsloſer waren als andere Välker. Um Demo⸗ 
kratie und Freiheit, und wie die Schlagworte 
ſonſt heißen mögen, mit denen die Entente dauernd 
arbeitet, handelt es ſich in Wirklichkeit keineswegs. 
enn unſere Gegner behaupten, ich wäre ein 
Kriegshetzer, ſo iſt das wahrſcheinlich eine bewußte 
üge, jedenfalls iſt es objektiv unwahr. Ich bin 
allerdings immer für eine ſtarke Nüſtung einge: 
treten, weil ich erkannte, daß wir uns eines Tages 
gegen die ganze Welt zu verteidigen haben wür⸗ 
den. Nachdem England in den Krieg eingetreten 
war, zweifelte ich nicht, daß der Krieg ſchwer ſein 
lange dauern werde. Im übrigen iſt unſere 
gegenwärtige Lage ſicher. Wir find mehrmals im 
Laufe dieſes Krieges in ſchwererer Lage | 
als jetzt. Wir haben weit ſchwerere Kriſen über: | 
wunden. Ich habe den Krieg von Anfang an als 
idigungskrieg aufgefaßt. Das will aber kei⸗ 
neswegs ſagen, daß wir nicht gelegentlich angrei⸗ 
6 wo wir können, und zwar nach dem 
rundſatze: Die beſte Parade iſt meift der Hieb. 
utſchland und feine Verbündeten müſſen den 
"eg jo lange führen, bis die Gegner einſehen, 
aß wir nicht umzubringen ſind, und daß es für 
fe kein Geſchäft iſt, den Krieg fortzuſetzen. Wann 
it Gegner zu dieſer Erkenntnis kommen werden, 
di noch nicht abzuſehen, einmal aber wird wohl 
te Erleuchtung kommen. Wir haben nie ſolche 
Ziele verfolgt, wie ſie unſere Feinde in Außerun⸗ 
gen ihrer Staatsmänner dauernd proklamieren. 
ir führen den Krieg, um unſere Vernichtung ab⸗ 
en Die feindlichen Völker wiſſen vielfach 
15 > wofür ſie kämpfen; dafür ein einziges Bei⸗ 
piel: Ich ſprach letzthin mit einem amerikanischen 


Gefangenen. Auf meine Frage, wo Elſaß⸗Lothrin⸗ 


855 liege, antwortete er, Elſaß⸗Lothringen ſei ein 
1 Solche Beiſpiele könnte ich aus Unterhaltun⸗ 
15 mit Gefangenen verſchiedener Nationalitäten 
te e den Anſere ernſteſten Gegner ſind rein 
ſüh 5 5 die Franzoſen. Sie ſind ſehr gut ge⸗ 
05 Marſchall Joffre war ein genialer General, 
en 1 10 Foch iſt ein bedeutender Führer. Die 
5 änder ſind zähe und gute Soldaten, aber ihre 
ic ere Führung hat verſagt. Die Amerikaner habe 
. für eine Quantits négligeable gehalten; 
at unweſenheit auf dem weſtlichen Kriegsſchau⸗ 
ie a deutlich ſpürbar. Aber umbringen an 
25 W und wenn ihrer noch ſo viele kämen. 
ER erteichiſch⸗ungariſchen Truppen habe ich bei 
fie N Armeen nur Artilleriſten kennen gelernt; 
haben Hervorragendes geleiſtet. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 4. September. 


(W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 4. September. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberjt von Boehn. 


Beiderfeits der Lys hat ſich der Feind in ſtändigem Kampf mit unſerm 
Vortruppen bis in die Linie Wulvergem—Nieppe— Mac St. Maur —Laventie 


Richebourg vorgearbeitet. 


abgenommen. 


An der Schlachtfront zwiſchen Scarpe und Somme verlief der Tag ruhig. 
Wir hatten während der vorletzten Nacht unſere Truppen in Linie Arleux —Moeu⸗ 
vres—Manancourt zurückgenommen. Diefe feit einigen Tagen ſchon vorbereiteten 
Bewegungen wurden plangemäß und üngeſtört vom Feinde durchgeführt. Der 


Anſere gemiſchten Abteilungen haben ihn in dieſen 
kleinen Kämpfen wirkſam geſchädigt und ihn durch Vorſtoß und Angriffe Gefangene 


Gegner iſt erſt am Nachmittag zögernd gefolgt. An der Front zwiſchen Moislains 
und Peronne hat der Feind ſeine Angriffe geſtern nicht wiederholt. 

Beiderfeits von Noyon führte der Franzoſe ſtärkere Angriffe, die ſich im 
beſon deren gegen das Höhengelände zwiſchen Campagne und Buiſſy richteten. Der 
Feind, der hier viermal am Vormittag und am Nachmittag vergeblich gegen die 
bewährte 231. Infanterie » Divifion anſtürmte, wurde ebenſo wie in den übrigen 


Abſchnitten reſtlos abgewieſen. 


An der Ailette Erkundungsgefechte. Vorſtöße 


des Feindes gegen Couch le Chateau ſcheiterten. Zwiſchen Ailette und Aisne 
ſetzte der Franzoſe im Verein mit Amerikanern und Italienern nach ſtärkſter Feuer⸗ 
wirkung zu erneuten Angriffen an; ſie wurden vielfach nach erbitterten Nahkämpfen 


abgewieſen. 


Wir ſchoſſen geſtern 22 feindliche Flugzeuge und 7 Feſſelballone ab. Leutnant 


Rumey errang feinen 30. Luftſieg. 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 


Südlich von Ripont brachten wir von erfolgreichem Vorſtoß in die franzöſiſchen 
Gräben Gefangene und Maſchinengewehre zurück. 


Der Erſte General-⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


Preßſtimen zu den Außerungen des Kronprinzen. 

Die Außerungen des Kronprinzen gegenüber 
dem Vertreter eines ungariſchen Blattes rücken, 
wie die „Germania“ ſchreibt, den Verteidigungs⸗ 
charakter des von uns geführten Krieges mit auf⸗ 
fallend klaren Worten in das volle Tageslicht. 
Wilſons neueſte Botſchaft an den amerikaniſchen 
Arbeitertag iſt ein Beiſpiel dafür, was uns alles 
an ehrgeizigen Plänen und autokratiſchen Rück⸗ 
ſichten unterſtellt wird. Die Beunruhigung Ame⸗ 
rikas durch Deutſchlands angebliche Kriegspläne 
iſt mehr als an den Haaren herbeigezogen. Sie 
beweiſt im Grunde nur, daß es Wilſon an einer 
wirklich ausreichenden Begründung ſeiner Kriegs⸗ 
wut gegen uns fehlt. i 

Im Berliner „Vorwärts“ heißt es: Das Volk, 
für das der Krieg ganz nach den Worten des 
Kronprinzen ſtets ein Verteidigungskrieg um 
Haus, Exiſtenz und Daſein geweſen iſt, beißt bei 
wachſender Gefahr die Zähne nur feſter aufein⸗ 
ander. Deshalb taucht es auch nicht, dieſes Volk 
in Sorgloſigkeit und Optimismus einzulullen. Je 
offener man ihm die Wahrheit ſagt, deſto beſſer 
wird es ſich verteidigen; denn auch die offenſte 
Wahrheit iſt' ſo, daß fie keinerlei Anlaß zur Ver⸗ 
zagtheit oder Verzweiflung bietet. 

In der „Poſt“ wird darauf hingewieſen, wie die 
Kriegshetzer der Entente das lockende Phantom 
einer dem beſiegten Deutſchland abzupreſſenden 
märchenhaft großen Kriegsentſchädigung an die 
Wand malt, um die Maſſen zu weiterem Aus⸗ 
harren zu ermutigen. 
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Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
MW T B meldet amtlich: 
Berlin, 3. September, abends. 

Zwiſchen Scarpe und Somme ruhiger Tag. 
Geſtern Nacht hier eingeleitete Bewegungen 
haben ſich planmäßig vollzogen. Beiderſeits 
von Noyon wurden Teilangriffe der Franzoſen 
abgewieſen. Zwiſchen Ailette und Aisne haben 
ſich am Abend neue Kämpfe entwickelt. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. * 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
2. September abends lautet: Im Laufe des Tages 
rückten unſere Truppen, die geſtern Abend den 
Nordkanal auf der Höhe von Nesle überſchritten 
hatten, auf dem Oſtufer des Kanals vor und faßten 
auf den Weſtabhängen der Höhe 77 Fuß. Wir 
machten Gefangene. Zwiſchen der Ailette und der 
Aisne ſetzten wir unſeren Vormarſch auf den Hoch⸗ 
ebenen öſtlich TCrecy au Mont und Juvigny trotz 
erbitterten feindlichen Widerſtandes fort. Wir 
haben Leuilly, Terny und Sorny genommen und 
außerdem Fortſchritte nördlich Crouy gemacht. An 
der übrigen Front war der Tag ruhig. } 
Franzöfiſcher Bericht vom 3. September nach⸗ 
mittags: Im Laufe der Nacht Artilleriegefechte an 
der Somme⸗Front und zwiſchen Oiſe und Aisne. 
Deutſche Handſtreiche in der Gegend der Vesle 
und in den Vogeſen hatten keinen Erfolg. a 
de 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 2. Sepkember 
morgens lautet: Geſtern Abend nahmen Waliſer 
und Truppen aus den e e Eng⸗ 
lands Sailly⸗Sailliſel und Sailliſel nach ſchwerem 
Kampfe ein. Die engliſchen Truppen ſind näher 
an Le Transloy und Moreuil herangerückt, wo ſie 
eine Anzahl Gefangene machten. Bei Riencourt 
les Cagnicourt wurden deutſche Stellungen ſüdlich 
des Dorfes während der Nacht von engliſchen und 
ſchottiſchen Truppen genommen und einige hunde 
Gefangene gemacht. In dem Abſchnitt ſüdlich der 
Scarpe et kanadiſche und engliſche Truppen 
um 5 Uhr morgens an und melden gute Fort⸗ 
ſchritte. Im Lys⸗Abſchnitt erreichten unſere 

ruppen den Lysfluß östlich von Eſtaires und be⸗ 
ſetzten Neuve Egliſe. 5 
e Bericht vom 2. September abends: 
Heute früh griffen kamae und engliſche Trup⸗ 
en, begleitet von Tanks, rittlings der Straße 
rras— Cambrai an und nahmen auf breiter Front 
den Teil des mächtig befeſtigten Verteidigungs⸗ 
ſyſtems, der als Drocourt—Qusant— Linie bekan 
iſt und ſüdlich von der Scarpe liegt. Der Feind 
hielt dieſe Gräben mit aller Kraft und ſetzte unſe⸗ 
rem Vorrücken entſchloſſenen Widerſtand entgegen. 
An der ganzen Angriffsfont wurde ſein Widerſtand 
unter großen Verlüſten gebrochen. Die kanadiſchen 
Truppen nahmen Dury, Villers ⸗les⸗Cagnicourt und 


Cagnicourt und machten Fortſchritte über dieſe 


Orte hinaus. Links von ihnen bahnten ſich britiſche 
Truppen ihren Weg vorwärts durch die deutſchen 
Verteidigungslinien nordöſtlich ee an 
rechten Angriffsflügel drängten eng ische und 
ſchottiſche Truppen in der Richtung auf Qusant 
über Reincourt⸗les⸗Cagnicourt vorwärts und nah. 
men viele ſtark befeſtigte Stellungen einſchließlich 


des 


; „Gl 
World“ mit, da 


gt iſt. 


des Dorfes Noreuil. Südlich davon machten 
unſere Truppen gleichfalls Fortſchritte. Am 
Nachmittag wurde ein ſtarker Gegenangriff, den der 
Feind mit großer Wucht us von Baulz— Bra 
court unternahm, abgewieſen. Engliſche Truppen 
erreichten die Ausläufer von Beugny und nahmen 
Villers⸗au⸗Flos. Harter Kampf wütete den ganzen 
Tag um Le Transloy. An dieſem Punkt wurden 
ebenfalls feindliche Gegenangriffe abgewieſen. Eng⸗ 
liſche Truppen haben das Dorf eingenommen! 
Zwiſchen Sailliſel und Peronne warfen engliſche 
und auſtraliſche Diviſionen den Feind aus dem 
Walde von Saint Pierre⸗Vaaſt und eroberten 

Dörfer Allaines und Haut⸗Allaines. Oſtlich ) 
ſüdöſtlich von Peronne wurden wiederholte deutſche 


Gegenangriffe von auſtraliſchen Truppen unter 


ſchweren Verluſten abgeſchlagen. 


Einige tauſend 
g wurden im Laufe des Tag 


gemacht. 


IUnſere Patrouillen machten weitere Fortf \ 


an den weſtlichen Ausläufern von Lens. An der 


Lysfront gewannen unſere Truppen in enger 
Fühlung mit dem Feinde weiter Boden. 
f Amerikaniſcher Heeresbericht. 

Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 


2. September abends lautet: Nördlich der Aisne 
ſetzten unſere Truppen ihren Fortſchritt trotz 
ſtarken feindlichen Widerſtandes fort. Sie nahmen 
die Dörfer Terny und Sorny. Bei den geſtrigen 
Kampfhandlungen machten wir in dieſer Gegend 
572 Gefangene und nahmen 2 Kanonen vom N 
liber 10,5 Zentimeter und 78 Maſchinengewehre. 
Nördlich der Vesle wurden zwei örtliche ngriffe 

eindes weſtlich von Fismes mit Verluſten 
zurückgeſchlagen. 


Von den Polen in der amerikaniſchen Armee. f 

os Poranny“ teilt nach der „Newport 
die Anzahl der Polen in der 
amerikaniſchen Armee an der Weſtfront gegen⸗ 
wärtig 30000 Mann betrage. Weitere 20000 
würden in Niagara Falls ausgebildet. 
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Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberict 

vom 3. September meldet vom } 

italieniſchen Kriegsihnuplake: REN 


Nirgends größere Kampfhandlungen. 3 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
2. September heißt es: Auf der ganzen Front un⸗ 
regelmäßiges Feuer und Tätigkeit von Erkundungs⸗ 
abteilungen. Ein mächtiges ſtalieniſches Geſchwa⸗ 
der entwickelte ſich öſtlich der Livenza und 1 
dierte mit ſichtbaren Ergebniſſen ein Flugfeld des 
Feindes. Auf une feindliche Flugzeuge 
welche aufftiegen, wurde Jagd gemacht; ‚fie wurden 
durch unſere Begleitftugzeuge zerſtreut. n 


Ya N ae Her 
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Die Kämpfe im Oſten. 
Die Exploſtonskataſtrophe in Odeſſa. 
Das Wiener k. u. k. e e e deb 


über die Explo 0 
1 55 Ahr 30 Min. nachmittags, explodierte i 


einem Vorort von 


een Mas bn und Eindämmu ö 
arbeiten wurden von ö5ſterreichiſch⸗un 
Truppen durchgeführt. Der Seu en aa 


Die ruſſiſchen Verluste. 

Daily Mail“ meldet aus Petersburg: Die 
Bolſchewiki⸗Preſſe gibt die Verluſte Rußlands in 
dem Weltkriege nach den aufgefundenen Verluſt⸗ 
liſten des Departements für . auf 
5 762 000 Mann an. Die Verteilung der Verluſte 
60 Tote, Gefangene und Bertannde e iſt aus der 
Geſamtſumme nicht zu erkennen. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
. Bulgariſcher Seeresbericht. 


Der bulgariſche Generalftab meldet vom 

September: Mazedoniſche Front: Zwiſchen 
Ochrida⸗ und Prespa⸗See drang einer unſerer Er- 
kundungstrupps in feindliche Gräben ein, von wo 
er franzöſiſche Gefangene, ein Maſchinengewehr und 
anderes Kriegsgerät zurückbrachte. 


Engliſcher Bericht. 


12 0 
Der engliſche Orient⸗Bericht vom 2. September 
Mautet: Unſere Truppen eroberten am 1. Seht 
den Alisa der feindlichen Stellungen nördlich 
von Altſchak Mahle weſtlich vom Wardar. Ein 
feindliches Flugzeug wurde bei Serres abgeſchoſſen 
und ging brennend nieder. 
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Der türkiſche Krieg. 


5 Türkiſcher Heeresbericht. 
. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
2. September lautet: Geringe beiderſeitige Artil⸗ 
Lexietätigkeit an der Paläſtinafront. — Von den 
übrigen Fronten nichts Neues. 
\ 2 5 en 2 

die Kämpfe zur See. 
Kr Die Seekriegsleitung. 


Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht fol⸗ 
gendes: Der Kaiſer hat befohlen, daß dem Chef 
des Admiralſtabes der Marine größere Gerechtſame 
als bisher inbezug auf die Führung des Seekrieges 
eingeräumt werden, indem i im Rahmen der 
allerhöchſt befohlenen Richtlinien für die Seekrieg⸗ 
führung die Beſugnis erteilt wird, direkte Befehle 
mit der Unterſchrift „Vonſeiten der Seekriegs⸗ 
leitung“ an die Verbände oder an einzelne Befehls⸗ 
haber uſw. zu geben. Hierzu wird vom Admiral: 
ſtab der Marine ein beſonderer Stab der Seekriegs⸗ 
leitung im Großen Hauptquartier mit einem Che 
des Stabes an der Spitze gebildet. In Berlin 
führt der ſtellv. Chef des Admiralſtabes die laufen⸗ 
den Geſchäfte des Admiralſtabes nach den Weiſun⸗ 
gen der Seekriegsleitung. Zum Chef des neu⸗ 
gebildeten Stabes der Seekriegsleitung ist, laut 

Berl. Lokalanz.“, Kapitän zur See von Levetzow 
berufen worden, der ſich ſchon bei der Expedition 
nach Oeſel einen Namen gemacht hat. mals 
Bo er dem Chef des Unternehmens, Admiral 
Erhard Schmidt, als Stabschef zur Seite, nach 
E hub er 1 5 Jul 1 Pour le Merite 
| et wurde. Zuletzt war er C eines 
Verbandes leichter Seeſtreitkräfte. ee 


Kein fünfter Kriegswinter? 


Nach der „Köln. Ztg.“ iſt den „Neuen Zürcher 
Nachrichten“ von einer der Entente ſehr nahe⸗ 
ſtehenden Seite die Mitteilung zugegangen, daß 
England, Frankreich und Italien von dem ernſten 
Willen getragen ſeien, einen fünften Kriegswinter 
zu vermeiden und im dieſem Jahre das Kriegsende 
herbe iz hren. Das Blatt ſchreibt ‚hierzu: Es 
fehle nicht an Anzeichen, die jenen Orientierun⸗ 
gen gewiſſe tatſächliche Unterlagen geben. Unter 
dieſen Symptomen ſeien es die wachſende Beſorg⸗ 
nis der europäiſchen Großfinanz vor der Fort⸗ 
dauer des Krieges, ferner die Verſtimmung zwi⸗ 
ſchen Japan, Amerika und England wegen der oft: 
aſtatiſchen Politik und die ſich zeigende Erkenntnis, 
daß, je größer die ameritaniſche Hilfe wird, je 
mehr unangenehme Seiten ſich bemerkbar machen. 
Seitens des Vielverbandes werde an einer neuen 
Auslegung der Friedensformel gearbeitet. — Den 
richtigen Kommentar ⸗zu dieſer Meldung bilden die 
letzten Kriegsreden der feindlichen Staatsmänner. 


Die Stärke der Feinde an der Weſtfront. 

„Morning Poſt“ meldet, daß die engliſche Ar⸗ 
mee bisher an der Weſtfront mehr als die Hälfte 
ihres Beſtandes, die franzöſiſche etwa drei Viertel 
in den Kampf gebracht hat. 

„Echo de Paris“ meldet, daß amerikaniſche 
Truppen nunmehr in dem engliſch⸗belgiſchen 
Frontbereich einrücken zur Verſtärkung der eng⸗ 
liſchen Kampffront. 


Fochs Hoffnung. 

„Temps“ meldet: General Foch iſt immer noch 
der Hoffnung, einen Winterfeldzug vermeiden zu 
können. In Albert verſicherte Foch, die nächſten 
ſechs Wochen würden die Entſcheidung dieſer Frage 
bringen. en e 


Das Heer der Tanks — mehr als 8000. 
Der Militärkritiker des Mailänder „Secolo“ 
ſchreibt zu den Durchbruchsſchlachten im Weſten, 
die Alliierten verfügten über eine Armee von Pan⸗ 


zerwagen, die das achte Tauſend überſchreite. Erſt 


ein Drittel der Tanks ſei als verloren anzuſehen. 


der Scheich der Senuſſi, Achmed, 


ift nach den vorliegenden Meldungen in Beglei⸗ 
tung des Abgeordneten von Bengaft Juſſuf Schet⸗ 
wan Bei am Freitag in Konſtantinopel einge⸗ 
troffen. Bei der Einfahrt des Zuges in den von 
einer zahlloſen begeiſterten Menſchenmenge erfüll⸗ 
ten Bahnhof leiſtete die Ehrenwache mit Muſik⸗ 
kapelle die Ehrenbezeugung. Der Sultan, der 
Großweſir und der Scheich ül Islam hatten Ver⸗ 
treter zur Begrüßung entſendet. Kriegsminiſter 
Enver Paſcha war perſönlich anweſend. Er emp⸗ 
fing den Scheich beim Verlaſſen des Zuges, und 
beide umarmten einander. Alle religiöſen Kör⸗ 
perſchaften, Abordnungen der Algier, der Hindus 
und der Einwohner von Tripolis wohnten dem 
Empfang bei. Der Scheich begab ſich mit Gefolge 
nach dem alten Serail. — Die Zeremonie der 
Schwertgürtung fand Freitag um zehn Uhr vor⸗ 
mittags ftatt. Der Sultan, der die große Mar: 
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Frontverkürzung bei Ypern. 


Unſere oberſte Heeresleitung hat den Plan des 
Feindes, unſere ſeit unſerer eigenen Offenſive 
freiliegenden Linien an weit auseinanderliegen⸗ 
den Punkten zu durchbrechen und im Anſchluß 
daran den zwiſchen den Durchbruchsſtellen liegen⸗ 
den deutſchen Heeresteilen einen vernichtenden 
Schlag zu erteilen, rechtzeitig erkannt. Dieſer 
Plan des Feindes wird durch ſtrategiſche Schach⸗ 
züge, in denen unſere Heeresleitung Meiſter iſt, 
vereitelt. Unfere Fronten werden überall verkürzt 
und zurückverlegt, wodurch auch unſere rückwärti⸗ 


ſchallsuniform angelegt hatte, begab ſich in einer 
Prunkbarke, begleitet von General Izzet Paſcha 
nud dem erſten Flügeladjutanten, Nadſchi Bei, nach 
der Vorſtadt Ejub. Die kaiſerliche Familie und das 
kaiſerliche Gefolge folgten in Booten nach. Der 
Zug wurde auf ſeiner Fahrt von Kriegs⸗ und Han⸗ 
delsſchffen begrüßt, die Flaggengala angelegh 
hatten. Er durchfuhr die beiden geöffneten Brücken. 
während eine unzählige, auf beiden Ufern des Gol⸗ 
denen Horns dicht gedrängt ſtehende Menge der 
Vorbeifahrt zuſah. Am Landungsplatze wurde der 
Sultan von den kaiſerlichen Prinzen, von dem von 
allen Miniſtern umgebenen Großweſir, vom Parla⸗ 


mentsbürs und von den hohen Zivil⸗ und Militär: 


würdenträgern empfangen. Truppen bildeten bis 
zum Portal der Moſchee Spalier. Der Sultan be⸗ 
trat ohne Turban die Ejub⸗Moſchee, empfangen von 
den Prinzen, den Damads (Schwiegerſöhnen) und 
den Miniſtern. Nach Verleſung der vorgeſchriebenen 
Gebete ergriff den auf einem mit kostbaren Tep⸗ 
pichen bedeckten Tiſche liegenden Säbel des Pro⸗ 
pheten Omar der Scheich der Senuſſi, Achmed, der 
der Ehre teilhaftig ward, den Sultan mit dem 
Säbel zu umgürten. Der Vorgang übte einen 
tiefen Eindruck auf die Anweſenden aus. Hierauf 
nahm der Sultan in einem à la Daumont beſpann⸗ 
ten Wagen Platz, und der Zug bewegte ſich mitten 
durch die Spalier bildenden Truppen und die zahl⸗ 
loſe Menge. Vor dem Adrianopeler Tor machten 
der Stadtpräfekt und die ſtädtiſchen Behörden dem 
Sultun ihre Aufwartung; der Stadtpräfekt über⸗ 
reichte dem Sultan eine Glückwunſchadreſſe der 
Stadt Konſtantinopel. Der Zug machte ſodann vor 
der Fatih⸗Maſchee Halt, wo der Sultan dem Er⸗ 
oberer von Konſtantinopel ſeine Verehrung be⸗ 
zeugte. Darauf beſtieg er wieder den Wagen, um 
ſich nac, dem alten Serail zu begeben. Auf dem 
Bajazid⸗Platz waren für das diplomatiſche Korps 
Zelte errichtet worden, vor denen der Sultan einen 
Augenblick anhielt. Schließlich trat der Sultan zu 
Schiff die Fahrt nach Dolmabagtſche an. — Die 
türkiſchen Blätter meſſen der Schwertgürtung durch 
den Groß⸗Senuſſen beſondere Bedeutung bei und 
heben das innige Verhältnis hervor, das der neue 
Sultan zwiſchen Herrſcher und Volk herzuſtellen 
verſtand, und ſprechen die Hoffnung aus, daß dem 
Herrſcher ein baldiger Endſieg vergönnt ſein möge 
und er ſein Volk zu Glück und Wohlſtand führen 
könne. 


die Eröffnung der Wander⸗ 
ausſtellung für Säuglingsfürſorge 
in Thorn. 


In feierlicher Weiſe hat Heute Mittag in der 
königl. Gewerbeſchule die Eröffnung der Wander⸗ 
ausſtellung für Säuglingsfürſorge des Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereins Thorn ſtattgefunden. Der 
Saal trug zu beiden Seiten des Rednerpultes 
lebendgrünen Schmuck und andere Dekoration, aus 
der ſich die Büſte der Kaiſerin wirkungsvoll abhob. 
Der Feier wohnten bei Herr Oberſtleutnant Starck 
als Vertreter des Gouvernements, Herr Landrat 
Dr. Kleemann, Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe 
nebſt Mitgliedern des Magiſtrats und des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums, der Präſident der Handels⸗ 
kammer Herr Kommerzienrat Dietrich Herr Super⸗ 
intendent Waubke und zahlreiche Mitglieder der 
Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen, die Militär⸗ und 
Zinilärzte der Stadt in faſt geſchloſſener Zahl. Aus 
dem Stadt⸗ und Landkreis hatten ſich Frauen und 

ungfrauen in großer Zahl eingefunden, ſodaß der 
aal die Hörer kaum faßte. 
Die Eröffnung der Ausſtellung vollzog die Vor⸗ 
figerin des Vaterl. Frauenvereins Thorn, Frau 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſ mit folgender 


e, 
Anſprache: Ihre Mafeſtät die Kaiſerin hat ſchon 
im Jahre 1904 dem Vaterländiſchen Frauenverein 
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gen Verbindungen in demſelben Maße beſſer wer⸗ 
den, wie ſich die unſerer Feinde verſchlechtern. So 
verkürzten wir auch zwiſchen Ppern und La Baſſse 
unſere Front durch Aufgabe des auf Hazebrouk vor⸗ 
ſpringenden Bogens. Wir überließen dabei den 
Kemmel dem Feinde. Den Engländern waren dieſe 
Bewegungen verborgen geblieben. Sie bemerkten 
fie erſt nach ihrer Ausführung und folgten dann 
unſeren am Feinde belaſſenen Erkundungsabtei⸗ 
lungen über den Kemmel— Bailleul Neuf Berquin 
über die Lawe. 


man and — 


die Säuglingsfürſorge als beſondere Aufgabe über⸗ 
tragen. Seitdem hat ſich der Verein dieſer Auf⸗ 
gabe gewidmet und in Wort und Schrift auf ihre 

ichtigkeit hingewieſen, auch für die Wöchnerinnen⸗ 
pflege eintretend. Es ſind Merkblätter zu dieſem 
Zweck herausgegeben, deren Lehren und Mahnun⸗ 
en auf fruchtbaren Boden gefallen ſind. Auch wir 
en uns zur Aufgabe geſetzt, uns der Aller⸗ 
kleinſten unſeres Volkes anzunehmen. Dieſe Für⸗ 
ſorge iſt im Kriege beſonders notwendig geworden 
und hat eine überragende Bedeutung gewonnen. 
Das Wort genügt nicht mehr. Deshalb iſt eine 
Wanderausſtellung unternommen, die heute hier 
eingezogen iſt. Dieſe ſoll allen Müttern Belehrung 
bringen über die Notwendigkeit wie über die rechte 
Art der A 9 von Säuglingen. Zwei Schweſtern 
werden zur Auskunfterteilung in der Ausſtellung 
dar Verfügung a und von Arzten Vorträge ges 
halten werden. ir bitten jede Thorner Frau und 
jedes Mädchen, die Ausſtellung zu beſuchen, um die 
Gefahren falſcher Pflege kennen zu lernen und aus 
den Bildern und Vorträgen die Lehre mitzunehmen, 
daß die rechte RE lege heute die wichtigſte 
Aufgabe der Zeit iſt. dieſe Veranſtaltung 
zur Förderung dieſer Aufgabe beitragen, eine 
deutſche fl. end 61 inn fel gleich der, an Zah 
und Kraft, die jetzt im Felde ſteht, kämpfend mit 
Gott für Kaiſer und Reich! Mit dieſem Wunſche 
eröffne ich die Ausſtellung. 

Hierauf hielt der Kreisarzt Herr Medizinalrat 
Dr. Witting einen Vortrag über „Die Notwen⸗ 
digkeit der Fürſorgebeſtrebungen, beſonders für 
Säuglinge“. Man könnte die Frage aufwerfen, ob 
denn die Fürſorgebeſtrebungen unſerer Zeit auf 
allen Gebieten vonnöten find, da doch die Väter 
ohne ſolche ein kraftvolles Geſchlecht geweſen, das 
viel und großes geleiſtet hat. Die heutige Zeit i 
aber eine andere, als ſie früher hl iſt. Das 
Haſten und Treiben, die aufreibende Arbeit wie die 
entnervende Vergnügungs⸗ und Genußfucht unſeres 
Geſchlechts kannte die frühere Zeit noch nicht. Die 
Bee der Militäruntauglichen und der jugend» 
ichen Verbrecher zeigt, daß unſer Volk im Verfall 
alter iſt. Ein höchſt bedenkliches Zeichen der 
Zeit iſt der Rückgang der Geburten, aus freiwilliger 
een aus egoiſtiſchen Beweggründen, wie 
ex heute ſel it auf dem Lande ſchon bemerkbar iſt. 
Wenn dieſer ſo weiter ginge, würde die Bevölke⸗ 
rung in 30, 40 Jahren keine Zunahme mehr er⸗ 
fahren und Deutſchland ein Vaſall der kinder⸗ 
reichen Nachbarvölker werden. Mit allen Mitteln 
muß der Kinderloſigkeit geſteuert werden. Dieſem 
Zweck dient ae die Säuglingsfürſorge; durch 
dieſe iſt die Säuglingsſterblichkeit in großen 
Städten ſchon von 20,7 auf 15,1 von Hundert zurück⸗ 
gegangen. Aber noch iſt viel zu tun. Denn auf 
dem Lande iſt ſie noch groß; im Landkreiſe Thorn 
RE beträgt fie noch 22 von Hundert. Und die 

chbarvölker im nördlichen Umkreis weiſen einen 
viel geringeren Satz der Sterblichkeit der Säug⸗ 
linge auf als das deutſche Reich, England nur 11,2, 

rankreich 10,4 und Norwegen gar nur 6,8 v. 9. 
öge die Ausſtellung durch die Belehrung, welche 
ſie bietet, beitragen, die Säuglingsſterblichkeit bei 


uns weiter heräbzudrücken und die Lücken aus 
ufüllen! — Hierauf Rage eine Denen der 
Ausſtellung, die im Nebenſaal untergebracht iſt. 


Was die Ausſtellung bietet. 


Ein Rundgang durch die Ausſtellung, die das 
Intereſſe aller Polkskreiſe beanſprucht, gewährt 
allen, auch denjenigen, die nicht unmittelbar an der 
Sache intereſſtert ſind, ein belehrendes Bild über 
die Vielſeitigkeit, welche die moderne Säuglings⸗ 
fürſorge ſchon erreicht hat. Der „Führer durch die 
Ausſtellung“ nennt folgende Abteilungen: Statiſtit, 
Geburt und Entwickelung des Säuglings, Pflege, 
natürliche Ernährung, künſtliche Ernährung, Krank⸗ 
heiten des Säuglings, Mutter⸗ und Säuglings⸗ 
pflege. Eine r (Schwangerſchaft und 
Wochenbett) iſt nur für Arzte, Hebammen, Wochen⸗ 
pflegerinnen uſw. beſtimmt. Durch die geſchickte 
Anordnung all der Tafeln, Modelle und jonjtigen 
Gegenſtände, die das weite Gebiet der Säuglings⸗ 
pflege betreffen, 5 die Ausſtellung gut überſichtlich, 
und an der Hand d 


alles zu unterrichten. 


geführt und zeigen u. a. Krankheitsbild und Ver⸗ 
lauf von Pocken, Maſern. Windpocken, Scharlach. 


} ebenfo die Art der Schutzimpfung; ferner zeigen Re 


nannt. 


es „Führers durch die Aus⸗ in P 
ſtellung“, vermag man ſich auf das eingehendſte über berufen und beſtätigt worden. Auch iſt de 
Beſonders bemerkenswert nannten die Verwaltung der Pfarrſtelle 
find die Wachsmodelle von Kinderkrankheiten. 


Dieſe anatomiſchen Modelle ſind vorzüglich aus⸗ 


die Skrophuloſe, ſowie die vielen ſchweren rank⸗ 
heitserſcheinungen infolge Tuberkulose und Syphi⸗ 
lis. Andere Wachsmodelle betreffen die am meiſten 
vorkommenden Halskrankheiten, wie Soor, eitrige 
Mandelentzündung, Gaumengeſchwüre, Diphtherie 
uſw., wieder andere Neſſelausſchlag, Furunkuloſe, 
Milchſchorf, Wundſein uſw. Viele ſehr anſchauiche 
Tabellen erläutern dieſe vorzügliche anatomiſche 
Sammlung, die aufs überſichtlichſte angeordnet u 
bequem zugänglich iſt, aufs beite. Sogar der Stuhl 
gang der Kinder, ſoweit er auf Krankheiten 
ſchließen läßt, wird durch Wachsdarſtellungen 125 
Augen geführt, u. a. „Kindspech“, Frauen⸗ un 
Kindermilchſtuhl und eitrig blutiger Stußlgang bei 
Dickdarmentzündung. Auf dem Gebiete der e 
ernährung ſind Muſterſchüſſeln (aus Wachs) mE 
allerlei |hönen Dingen, wie Gries⸗ und Neisbrei 
Spinat, Apfelmus uſw., ausgeſtellt. Umfſangeei 7. 
plaſtiſche und Tabellen, ſowie Pra 
darſtellungen betreffen die künſtliche Ernährung 
Hier wird alles gezeigt, was irgendwie einschlägig 
ift. Anſaubere und ſaubere Milchflaſchen, Gegen 
fände zur Flaſchenreinigung (mit Soda, Porzellan, 
rot und Sand), ſowie das falſche und richtige 
ufbewahren von Milch und Sauger. Tabelle 
befaſſen ſich mit der Kühlhaltung der Milch und 755 
ſog. Kühlkiſte. Präparate zeigen aufs anſchaulichſ 
in Flaſchenproben die Beſtandteile der Frauen, 
Kuh⸗ und Ziegenmilch. Eine Präparatſammlung 
gibt ſogar eine Anweiſung dafür, wie Milchkühe 
richtig füttern find; eine andere zeigt die Ju⸗ 
ſammenfetzung der bekannteſten Kindermehle. 
das muß eine junge Mutter oder ein junges 
chen, das ſich zu verheiraten gedenkt, geſehen haben. 
Mit dem Aufziehen und der Pflege e 
alſo der e Säuglingspflege, befaßt fi 
weiter eine Abteilung. Hier finden wir wie derber 
alles, was inbetrachk kommt: vorbildliche Vade⸗ 
einrichtungen, Erſtlingsausſtattungen, Leibwäſche, 
Kleidung und Umhüllung, Stecktiſſen nicht zu ver 
geſſen. Als Säuglingsmodelle find hübſche große 
Puppen angezogen. Natürlich fehlt auch eine An⸗ 
ahl zweckmäßiger Windelmuſter 1 DE 
Bettlaken, Gummiunterlagen u. dgl. mehr. Ubera 
Modelle, Stoffmuſter, Erkäuterun durch Tabellen. 
Eine andere Gruppe betrifft das Stillen der Säug⸗ 
linge. Auch hier natürlich Wachs modelle, Proben 
für Kleidung 5 5 
Saughütchen richtig angele wird, 6 
ran heiten uſw. Daneben Heben anſcheinend 
Puppenſtuben. Es ſind jedoch keine ſolche, ſondern 
ſehr hübſche Muſtermodelle von Kinderſtuben, von 
Schlaf⸗, Wohn⸗ und Kinderzimmern, wie ſie ſein 
ſollen; luftig, ſauber, einfach und geſund, ebenſo 
ein Muſter 175 Schlaf⸗ und Wohnküche, wie fie 
kleinere Haushaltungen haben müſſen. Muſter 
von Spielſtühlen, Kinderwagen mit waſch 


Leinwand, einfach herzuſtellenden Matratzen. 
mäßigen Kinderbetten fol Beißringe, Vor 
richtungen zum Stillen, lsbändchen, fur 


alles, was in das weite Gebiet der Kinder be 
gehört und das zu ſchildern die Feder einer — 
weit beſſer imſtande wäre. 81 zweckmäßig It 
die ſog. Kinderſtällchen (Krabbelbox), die in jeder 
Kinderſtube ſein ſollten; eines von ihnen iſt 
einem ebenſo empfehlenswerten Fliegende 
überzogen. Auch an den Gruppen Bau und Kra 


heiten Neugeborener, Nabelverjorgung und Nabel“ 
ln gehen die 1 die f nicht achtlos vor“ 


über, die ſich auch für die ſtatiſtiſchen Tabellen 
intereffieren werden, welche zeigen, wie groß = 
Säu 1 ee früher und jetzt war und 
welcher 
wirkt, ferner welche Ur 
Sterblichkeit rar — Der 
Natel erhältliche „Führer durch die At j 
ietet weit über den führenden Teil hinaus er 
Fülle von Mitteilungen, die jeder Mutter 20 
Wert ſind. Die Vorträge, die während der Dauer 
der Ausſtellung über die verſchiedenſten Themen 
halten werden, ſollen ergänzen, was die ganze 
Usſtellung erſtrebt, aufklären und anregen. 
Möge die Ausſtellung reichen Segen Ichafſen 
und dazu beitragen, 50 eine deutſche Jugend, 
geſund an Leib und Seele, erblüht, würdig ihrer 
im Felde kämpfenden Väter! 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 4. September 1918. 


— ((Auf dem Felde der Ehre gefallen 
ſind aus unſerem Oſten: Valerian Ban aske' 
witz aus Thorn; Ferdinand Brandt aus Elle 
mühl, Landkreis Thorn; Johann Ciſie ts 15 
aus Blandau, Kreis Culm; Bernhard C 32 a 

ow ski aus Swierczynko, Landkreis Thorn 
Anteroffizier Max Damm aus Alt Vor wer 
Kreis Graudenz; Sohann Lewandowski 11 
Groß Orſichau, Kreis Brieſen; Vizefeldwebel Si 
Marquardt aus Graudenz; Stanisl. Wiſe 
newsti aus Kleinbrunn, Kreis Culm; Kanon, 
Friedrich Templin aus Piwnitz, Kreis Brieſe 
Kriegsfreiw. Walter Reim aus Hohenſalza, 8 
nonier Robert Heck aus Liſſewo, Kreis Cl! 5 
Sergeant Karl Wieſe aus Fordon, Harde⸗S u 
Otto Raether aus Königl. Saleſche Ser 
Schwetz; Gefreiter Karl Grieger aus Brach 11 
Kreis Schwetz; Sergeant Paul Kujat a 120 
Thorn; Gefreiter Fritz Gottlieb Blum aus m 

— (Das Eiſerne Kreuz) Mit Din 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 17 
gezeichnet: der Buchdruckmaſchinenmeiſter, 7 
phoniſt in einem Neſ⸗Feldart⸗Regt. Hans B ar 
datſch aus Rudak, Landkreis Thorn, ein pros, 
Lehrling und ſpäterer Gehilfe der C. Dombrow? 
ſchen Buchdruckerei in Thorn; Kriegsfreiw Bo 

5 ch, 


achen in erſter Linie 


Unsſtellung 


. 


Hellwig und Kanonier Otto Labs, 
Briefen; Beſitzer Emil Gebert aus 90 
Kreis Brieſen; Fahrer St. Templig tar 
Mgowo, Kreis Briefen; Musketier Hugo Ku 

t 0 chewski aus Hohenſalza. 5 

— (Perſonal veränderungen in 

Ar d. R. Haberland au 
Jäger⸗Batls. 6 (Thorn) zum Oberleutnant 
dert: der landſturmpflichtige, mit Kriegsſtelle kt. 
Wiederruf beliehene Arzt Dr. von Rukkows del 
Boleslaw pen) für die weitere Dauer en 
Kreges zum Kriegsaſſiſtenzarzt auf Widerruf 


2 n“ 
(Perſonalien bel der Eiſen bahn, 
direktion Bromberg.) In den Ruhe ann 
verſetzt iſt Oberbahnaſſiſtent Krauſe in che 

Perſonalien von der ev. KIENAT, 
Der . e Pfarramtskandidat Leopold Kirche 
mann in Berlin iſt zum Pfarrer an der K 
röbbernau, Diözeje Danziger Neat Ge; 


Neukrug⸗ 
Diözeſe Danziger Nehrung, mitübertragen were i 

Beendigung der Sommerzeit, 
der Eiſenbahn.) Die Sommerzeit e fi 
16. September, vormittags 3 Uhr. Die Uhren I 


eiſe die le ingsfürſorge auf Be ein. 


et am 
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ea Meer Zen auf 2 


doppelt erf . 
1 nn ulm. bezeichnet. 
e 00 Er 
| A ee a ee 

licher 


genten eingerichteten 


Wachungsreiſen haben ſich als 


zweckmäßig und 
erwieſen. 


Eiſenbahnreiſen 


Notwendigkeit die er Ei 
ſtehenden Vorſchriſten Aber die \ 


Ausweis 

ze mit der Einrichtun 
erwa ; 9 
doch a g len 


wenn alle Rei 
wußt würden, 


ngsreiche 

fe 

elbſt nach Möglichkeit die 
önlichkei erleichtern. Es wird 


905 Part Reiſende für 


ausreichenden 


Papiere str 4 
pflegt, inbetracht, wie 


; am beiten durch deſſen Vorle 5: 
we ſſen Vorlegung aus⸗ 
Eh „ngefehen davon, daß die Neiſenden durch 


tem eigenen Inte 
fel tarbeſeh saber ee 
ſchriften willig 
überwachun 
Die ſich nicht 


Flatten. 


ingang von Neuheiten belieb- 

a re Lieder, De, "ARE 

Ka er bedeutendsten Künstler, 
Verla pellen auf „ODEON“, 

Ben Sie ausdrücklich 
lattenkataloge, 


Veon-Musikhans 


ip... „Köni ; 

‚Fran gsberg i. Pr. 

Wiedervanetr. 5. Versand-Abteilung! 
erkänfer im Besitze von 


i 
Altmaterial Prezialoiferte. 


„Kupbodenlanfarben 


fen, Sient 
und Makerhürften De in: 


—— 


Alte und zerbrochene 5 


ollllpaften 


werden um a 
| Breifen angetan oder zu hohen f 


Alex Beil, 


A Fulmerftraße 4, Telephon 839. & 


r 
— —.. 


Bertnolle Bier! 


2. 
3 Gaal 2 


45 


n | 9. 
Bllhelmſtraße 11.1 51 zum Verkauf 


in Sinderbeitnefefl mit Matratze. 


Kleine Marktſtraße 4. 


kin gell Wrinamafhine 


verkaufen, ombergerſtraße 30, 4, 


zurückzuſtenen, ſodaß alſo 
von 2—3 Uhr in dieſer Nacht en 
N ein we der 
Stunden als 24A 1 Min. 
5 bis ZA 59 Min., die zweite Stunde als 2 B, 


Ausweis bei 
fahrten.) Die von den Militär⸗ 
zum Schutze unſe⸗ 
15 und der militä⸗ 
gegen die Betätigung feind- 


insbe En 15 
dem Umftande zu verdanken, daß 95 Mlehraahl der 
en ſich den be⸗ 
1 Perſönlichkeit tig alte e 55 


in größerem Umfange erreichen laſſen, 


pieken verſieht, die über ſeine Perſönlichkeit 


ſchlie 
geſtellt iſt. 


Herr 


Eiſenbahnüber⸗ 
außerordentlich 

den vom Verein 
veräußern, um 


zu erſehen. 


zum beſten der 
ſchweren 


(Sit 


feiner Liköre, 
Wechſelgeld. 


wurden. 


Damenpelz, 
ſehr guterhalten, preiswert zu verkaufen. 
Zu beſichtigen Chem. Reinigungsanſt,, 
Gerberſtr. 13/15, pir 


1 jeidenen Hut und Rod 


au verkaufen. Brückenſtraße 16, 2, 


Mehrere Wetten, Piäſchfaphg, 
Relſel., Kleiderſchr., Teppich 


und anderes mehr zu verkauſen. 
Sumowsk i. Tuchmacherſtr., im Laden. 


neuer Sporkflegetwagen 


billig zu verkaufen. Hofſtraße 7, 3. l. 
Ein faſt neuer 7 
Kinderwagen 
ſteht zum Verkauf Mellienſtraße 111. 
Eichener Diplomaten⸗ 
Schreibtiſch und Bücherſchrank 


zu verkaufen. Mellienſtraße 30, 1. 
Beſichligung zwiſchen 3 und 5 Uhr. 


Guterhaltene 


Remington⸗ 
Schreibmaſchine 


5 zu verkaufen. \ 


Angebote unter O. 2914 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nepoſſtorfum 


zu verkaufen im 
Friſeurladen. Friedrichſir. 101012. 


Da men fahr rad 


zu verkaufen. Eliſabethſtraße 5, 3, r. 


Ein Jagdgewehr 
zu verkaufen. 
Angebole unter W. 2896 an die Ge: 


"| imäitsitefle der „Preſſe“ 


Einen größeren Poſten 


Seihäftshunnerts, 


30 em hoch, 20 cm lang, ſehr gute Qua⸗ 

lität, hat billig en 8 
Kronenwerk. Baderſtraße 6. 
S ee 


Jagdhund, 


deulſchkurzhagriger, 5 Monale alt, zu 
verkaufen. Kloſterſtraße 20, 1, rechls. 


weiſen, von der Eiſenbahnfahrt ſolan 
en, bis die Perſönlichkeit A 


— Geitiger Winter.) 
inneren Schweiz iſt Schneefall eingetreten. 
meldet 1 Grad, der Pilatus 3 Grad Kälte. 
(Kleintierzuchtverein 
Geſtern ſand im Schützenhaus eine Sitzung ſtatt, 
zu der ſich 14 Mitglieder eingefunden hatten; auch 
Regierungsbaurat Sauermilch war 
ſchienen, um ſich von dem Verein, den er begründet 
und geleitet, vor ſeiner Verſetzung am 1. Oktober 
nach Hannover zu verabſchieden. Beſchloſſen wurde, 


Brandunglücks 
veranſtaltung ſtatt, worauf im Intereſſe der guten 
Sache ſchon heute hingewieſen wird. 
- erne Hochzeit.) 
meiſter Alexander Gorecki und Gattin feiern am 
Donnerstag, 5. September, ihre Silberhochzeit. 
(Ein Einbruchsdiebſtahl) iſt in der 
Nacht zum Dienstag im Schützenhaus verübt. Der 
Dieb entwendete Zig dem Büfettſchrank 8 Flaſchen 
igarren, 
I In letzter Zeit war ſchon faſt all: 
abendlich ein Einbruch vom Garten aus verſucht 
worden, wobei die Schlöſſer der Keller abgeſchlagen 


auszu⸗ 
ei feſt⸗ 


r 


Thorn. 


In der 


er; 


ehaltenen Ziegenbock nunmehr zu 
nzucht zu verhüren. Von dem 


g früher beſchloſſenen Kaninchenverkauf wird Abſtand 
en in zunehmender Erkenntnis der | genommen, da Neigung hierfür nicht mehr vor: 

de, 5 1 auch Schwierigkeiten bietet. 

onzer 

Wir möchten noch einmal auf das am 16. Septem⸗ 
ber ſtattfindende Konzert von Frl. Janowska und 
Herrn Klinder hinweiſen. 
bereits bei der Firma Juſtus Wallis begonnen; 
alles nähere iſt aus dem Anzeigenteil der Zeitung 


a nowska— Klinder.) 


Der Vorverkauf hat 


(Wohltätigkeitsperanſtaltung,) 
Am Sonnabend Abend findet im „Preußiſchen Höf 


Hinterbliebenen der Opfer des 
eine Wohltätigkeits⸗ 


Herr Bäcker⸗ 


Zigaretten und das 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heule 
feinen Arreſtanten. 


Mannigfaltiges. 


(Große Unterſchlagung bei der Preu⸗ 
bilden Staatsbank.) Bei der Preußiſchen 
Staatsbank (Seehandlung) iſt eine durch gefälſchte 
Dokumente langer Hand vorbereitete Unterſchla⸗ 
gung feſtgeſtellt worden. Die von einem auswär⸗ 


eee 
Faſt neuen 


Dampf⸗ 
dreſch kaſten, 


66“ breit, 
0 geben ſofort preiswert ab b 
Hodam & Ressler, 
Danzig T. 8 


Zwei Satz Bellen 
zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 4. 


* Zu Haufen gau 4 f 


41898 
N * 


elwa 500 Mo:nen groß, guter Bode 
Wileſen. eſwas Wald und Waſſer, mit 
guten Gebäuden und ausreichendem les 
bendem und folem Invenlar preiswert 
zu kaufen geſucht. 

Gefl. Angebote mit Preisforderung 
und Anzahlung unter N. 2813 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

Selbſtläufer, Weſldentſcher, ſucht 


Ansied lungs- 
grundstück 


‚in Größe non 80120 Morgen im Kreiſe 


Thorn. Anzahlung in bellebiger Höhe. 


Angebote find zu richten unter N. 2888 | «W 


an die Geſchüflsſlelle der „Preſſe“. 


Klaſſiker 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter W. 2922 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
Guterhaltenen Schultorniſter Mäd⸗ 
chen) zu laufen geſucht, auch Spiel⸗ 

ſachen für djähriges Mädchen, 

5jährigen Jungen geſucht. 

Gefl. Angebote unter V. 2921 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Tepich ſowie ] Dipandecke 
und Gardinen für 2 Feuſter, 


alles guterhalten, zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preſs unter . 2937 
an die Geſchäflsſtelle der „Preſfe“. 


„ 


Agen Handelsunrernedmen der Staatsbank Anfang 
Auguſt überwieſenen 600000 Mark wurden mit 
Hilfe von Fälſchungen, die unter genauer Kenntnis 
banktechniſchen Einzelheiten vorgenommen 
waren, ſodaß fie. trotz ſcharfer Kontrollvorſchriften 
) zunächſt unentdeckt blieben, auf das Konto einer 
fingierten Firma S. Floersheimer, Edelmetalle, 
Berlin, übertragen und ſodann abgehoben. Anter 
dem dringenden Verdacht der Täterſchaft wurde der 
aus Chemnitz ſtammende Hilfsarbeiter in der 
Korreſpondenz, Guido Rabiger, verhaftet. Auf die 
Wiederherbeiſchaffung des entwendeten Geldes und 
für zweckdienliche Mitteilungen ift eine Bo loh⸗ 
nung von 200000 Mark ausgeſetzt worden. 

(Pilzvergiftungen in Wien 
Meldung aus Wien zufolge wurden dort 26 neue 
Fälle von Pilzvergiftungen gemeldet, deren Ge⸗ 
ſamtzahl ſeit Ende voriger Woche damit auf 60 


aller 


geſtiegen ift, darunter 10 Tote. 


Letzte Nachrichten. 


Neue U⸗Boot⸗Beute. 


Berlin, 4. September. (Amtlich.) Unſere 
Unterſeeboote verſenkten im weſtlichen und 
mittleren Mittelmeer 14 000 Brutto⸗Regiſter⸗ 


tonnen Schiffsraums. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein holländiſcher Dampfer 
durch engliſche Minen geſunken. 
Berlin, 4. September. Das norwegiſche 
„Norges Handels Og Sföfarts⸗ 
tidende“ gibt nähere Aufklärungen über den 
Untergang des holländiſchen Dampfers „Gas⸗ 
cogne“ innerhalb der norwegiſchen Hoheiks⸗ 
Danach iſt das Schiff 
durch mehrere treibende Minen, die mit ein⸗ 
vernichtet worden. 
Da die deutſchen Minen den internationalen 
Vereinbarungen entſprechend ſtets ungefährlich 
werden, wenn ſie ſich von ihrer Verankerung 
losreißen, jo kann der Dampfer nur durch Ex⸗ 
ploſion engliſcher Minen untergegangen ſein, 


Neederblatt 


gewäſſer bei Rovner, 


ander verbunden waren, 


Feldgrauer ſucht gebrauchte 


Browning- oder 
Bayard-Piſtole, 


Kaliber 7,65 mm, mit Fulteral und Pa⸗ 
tronen zu kaufen. 
Angebole mit Preisangabe unter Z. 


112900 an die Geſchäſtsſt. der „Preſſe“ erb. 


Altes, guterh. Aladier 


zu kaufen, evtl. zu mieten geſucht. 
Angebote unter J. 2933 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Gebrauchte, eiſ. Kochmaſchine, 


gebrauchten, eiſernen Kochherd 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter G. 2932 an die . 


Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein Herren⸗Fahrrad und 
Damen⸗Fahrrad 
zu kaufen geſucht. 
Gebrauchte und neue 


Korbflaſchen auch 
Demijohns 


kaufen ſtels jeden Poſten 


Pohl & Sohn G. m. b. 5., 


Bromberg. Gammſtraße 415. 
Zus kaufen geſucht: 
kleiner, wachſamer, ſlubenreiner 


Hund. 
Angebote unter E. 2928 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle der „Preſſe“. 


La Mol 

Leeres Zimmer 

in beſerem Ha gil etage Bi, 1, Habe 
Sehr gur möbl. Wohn⸗ 


und Schlafzimmer, 


elektr. Licht, Bad zu nermielen, 
Grabenflraße 40, 2 (am Theater). 


Beſichtigung von 4—7 Uhr. 
2 vornehm eingerichtete 


o 
Zimmer 
von ſofort zu vermieten. Junherhof. 


Gut möbl. Zimmer, 


Bad, Gas, von ſofort zu vermieten. 
Bäckerſtraße 39, 2, im Durchbruch. 


f 


5777 


unngsaugrösie 4 


Tartill. 


Einer 


BE; “x 


paſſend für Ehepaar, ſofort zu vermieten. 
Altſtädt. Markt 12, 1. 


1—2 elegant mübl. Zimmer, 


elekt. Licht, jeparater Eingang, von ſogl. 
oder 15. September in Bromb. Vorſtadt 
zu vermieten. Zu erfragen Waldſtr. 37. 


ornehm eingerichtetes 


Herren: u. Schlafzimm. 


zu vermieten. Schulſtraße 9, 1. l. 


Ein kleines möbl. Ammer 


vom 15. d. Mis. zu vermieten. 
Brombergerſtraße 92, 3. 


Kinderloſes Ehepaar wünſcht für 
2—3 Zimmer-Wohnung 
von ſofort oder fpäter zu mieten. 
Angebote unter J. 2934 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 
2—4 » Zimmer-Wohnung 
v. 1. 10. v. ält,, kinderl. Ehepaar geſucht. 
Angeb. Fr. Majewski. Fritz Reuterfir. 11. 
ofort oder 15. September 
15 Zimmer Re. 
ucht. 
von jungen Eheleuten ge al 0 


Angebote unter J. 2884 
ſchäflsſtelle der „Preſſe“. 
Junges Ehepaar ſucht zum 1, 10, eine 
bine dene 
it Kü d Zubehör. D. 
2020 15 575 Geſchalteſ. d. „Preſſe“. 


Leeres Zimmer 


leten geſuchi. 
50 unter N. 2899 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Juni 1. 10. 18 


e een 
gut möbl. Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche in Rudak, 
Stewken, Schießplatz oder Podgorz geſucht. 
Angebote unter B. 2680 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut möbl. Wohnung 


von 2 Zimmern und Rüche in Nähe 

Stadtbahnhof, zum 1. 10, 18 geſucht. 8 
Angebote unter F. 2681 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Für Offizier ſofort geſucht 


1 oder 2 gut mäbl. Zimmer 


in Bromberger Vorſtadt. Angebote mit 
Preis an 


Et. Liessfeld. Flieger⸗Beob.⸗ Schule. 


awichoſt 
Warſchau N 
Chwalowiſe 
Zakroczyn 


Brahe bei Bromberg 17 .Meget . 
Netze bei Czarnikau x 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 4. September, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 764 mm ‘ 

Waſſerſtand der Welchſel: 1.21 Meter. 

Lufttemperatur: + 10 Grad Celſius. ; 

Wetter: Trocken. Wind: Weſlen. r 
Vom 3. morgens bis 4. morgens höchſte 

+ 19 Grad Celſius, niedrigſte + 9 Grad Celſius. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 5. September; 
Zeilweiſe heiter, meift trocken. BER 


Möbliertes dünner, 


die ſich fedenfſaus von einem der an der Unter 
gangsſtelle ausgelegten engliſchen Minenfelder 
losgeriſſen haben. 5 
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
und die polniſche Frage. | 
Wien, 4 September. 
Freiherr von Huſſarek hatte geftern eine Ber 
ſprechung mit dem Obmann des Polenklubs, 


Miniſterpräſiden 


Berliner Börſenbericht ausgeblieben. 
Berliner Produltenbericht 


vom 3. September. 


Mie on den Vortagen fo war auch heute Angebot und 
Nachfrage für Saaigelreide groß. In landwirtſchaftlichen 
Sämereien waren Seradella aus der neuen Ernte viel begehrt 
doch ift nech nicht viel Material vorhanden. In Base 
ſämereien hält die Nachfrage an. 
wieder lebhaft begehrt, ebenſo Teltower Rübchen. In Klee⸗ 
und Grasſamen iſt das vorhandene Material knapp, 
der Bedarf nicht mehr ganz beftiebigt werden kann. Im 
Raufutlergeſchäft hat ſih nichts verändert. Die Heuernte 
macht gute Fortſchritte, doch dürfte für den freien Handel 
nicht viel verfügbar ſein. Von Erſatzſtoffen iſt W 
fragt, ebenſo Rapsſtroh als Aushilfe für das fehlende 
treideſtroh. Wetter: 


m 
Wafferflünde der Weichſel, Brahe und Hehe 


Stand des Wafſers am Pegel 


—— nn ER 
der | zus | m | zes | = 
Weſchſel bei am FR 4 | 1,21 ß 


Veſonders Spinat 
fobaf 


Reguerifdh, 


— 
— 


O „Pegel l 


Mels 


Möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe 
paar geſucht. . 

Angebote mit Preisangabe unter . 
2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſa“. 


— — — — — — 

feier Mann ſucht zum 15. 9. ober 

rüber 

ein freundliches möbl. Zimmen. 
Angebote mit Preisangabe un A. 

2901 an die Geſchäftsſtelle der „Preile”. 


Zum 15.9. aber 1 
ein möblierte N 
gef., mögl. mit fep. Eing., Neuſtadt bevorz 
Angebote mit Preisangabe unter B. 
2902 an die Geſchäftsſtelle der P 5 
—  ———— 


1 08.2 möbl. Zimmer 


d Küche ſucht Ehepaar zum 1. 10. 
ne J. 2908 an die Ge. 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche zum 1. 10. 18 
einſach möbliertes Zimmer 
mit e oder leeres Zimmer 
it Küche. 
e unter N. 2918 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 


Wohl, Zinner, 


mögl. mit Schlafkabinett, ungeniert, fep, 
gg ee u. T. 2045 
an die Geſchäftsſtele der „Preiße 

Zum 1. 10. 18 

Möbl. Zimmer und Auge 
von jungem Ehepaar in der Sta 2 


Angebote unter A. 0 
ſchäftsſtelle der ie * 


"Sreundiich Hübl. Ammer 


mit ſeparatem Eingang geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter N. 
2935 an die Geſchäftsſtelle der, Preſfe 
— 


Lose 


Lotterie Gräfin Nillbere 
Schweſtern⸗Berein vom Noten 
Krenz, Ziehung am 25. und 
Oktober 1918, 10690 Gewinne 
Werte von 220 000 Mk., Hauptgewinn 
60 000 Me. zu 3 Mk., Porto u. Lifte 

35 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. mehr, 
zu haben bei 
Dombrowski, 

könkgl. preuß. Lotterle⸗Einnehmer, 
e Ecke Bilhelmsplag, 

orn. 


zur 


\ 
5 


8888 


5533 


85 Nach langen ungewiſſen und bangen Tagen er⸗ 

hielten wir die erſchütternde Nachricht, daß unſer 
jüngſter heißgeliebter Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Bräutigam, der 


Gefreite 


. 2 m 
Fritz Gottlieb Blum 
/ Inhaber des Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 24 Jahren und 2 Monaten 
am 30. 7. 18 in den Kämpfen im Weſten durch 
eine ſchwere Verwundung den Heldentod geſtorben 
iſt, nachdem er 4 Jahre ununterbrochen auf allen 
Kriegsſchauplätzen gekämpft hat. 

Thorn den 3. September 1918. 


Die tieftrauernden Eltern Heinrich Blum 
und Frau, geb. Storz, 
Gustav Blum, z. 3t. im Felde, und Frau, 
eb. Fischer, 
Hermann Federwisch u. Frau, geb. Blum, 
Sergt. Ernst Noerenberg, 3. Zt. Thorn, u. gran, BE 
ge 5 


Sergt. Friedrich Grapentin, z. Zt. im Felde, 
und Frau, geb. Blum, 

Frieda Blum, 

Martha Grapentin, als tieftrauernde Braut. 


Du gingſt von uns mit ſchwerem Herzen — Und hoffteſt auf ein 
Wiederſehn, — Doch 8885 find nun unſre Schmerzen — Da dieſes 
nicht mehr kann geſchehn. — Du ſankſt dahin wle Roſen ſinken,— 
Wenn ſie in voller Blüte ſtehn — Und heiße bittre Tränen fließen, 
— Weil Du fo mußteſt von uns gehn. — Wer hätte das von dir 
gedacht — Daß Du fo früh zur Ruh gebracht, — Du haſt gekämpft 
fürs Vaterland — Nun ruhſt Du ſtill in Gotteshand. — Du warft jo 
gut, ſtarbſt viel zu früh, — Solch gutes Herz vergißt man nie. 


Ruhe janftl Auf Wiederſehn! 


Talſtraß 


. 


Anfall 


Am 15. Auguſt as den Heldentod fürs Vater⸗ 
land mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 5 


Sergeant Paul Kujath 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Aalle, 
im Alter von 26 Jahren. 
Thorn den 3. September 1918. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Mutter und Geſchwiſter. 


Du haſt fo brav geſtritten 
2 ; Fürs deutſche Vaterland, 
275 Nun haſt Du ausgelitten, 
— Past Dich deckt nun fremder Sand. 


Ruhe ſanft in fremder Erdel 


Nachruf. 
Montag den 2. September verſtarb nach längerem, 
ſchwerem Leiden unſer langjähriges Vereinsmitglied, der 


königliche Eiſenbahnſchaffner a. D. 


Herr Abraham Leföber. 


— Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen lieben, 

werten Kameraden, der es verſtanden hat, durch ſeine 

tete eee ſich die Liebe und Achtung in reichem 
Maße zu erwerben. 


Ehre ſeinem Andenken! Ruhe in Frieden! 
Nel Fahrbeamten⸗Verein Thorn 


Quetschke. 


ſind bis zum 


Nachruf. | 
Am 31. Auguſt ſtarb plötzlich durch das 
Fliegerunglück die See 
Fräulein 


9 Nene 


Mädchen. d 3 
Abendfäneibetfurfus für beruflich an in Ae n pen en Gern! | F Verlor en 0 i S Beden 
tätige Rädchen. Angebote unter E. 2980 an die Ge © f 9 ES 8 ch⸗ 
ebe tn die Weng, ame d. e dn Der Lumpenbaron. Se m ee dee 
e Seminare für Haus ⸗ 5 
im Alter von 25 Jahren. 2 und Haudarbelis⸗ Ber, bar ( Geld haucht ‚braucht, a Luifpiel mlt Tanıe Vonm. „ nn 5 
In der Dahingeſchiedenen verlieren wir 8. Men eingeführt: SE ug W 
Danzig, Paradies, laſſe 8-9. 8 Verloren 
swirtſ > engen 
eine gute Kameradin. Wir werden ihr An⸗ 1105 Re eee. NAT een ent 1 er niemals ee eine Beiefiaiche mit dune el 
Mädden und 7 Mark Geld von einem Fe 


denken jtets in Ehren halten. 
Thorn, im September 1918. 


Me Schaffnerinnen der sttazenbahn Thorn. 


Dr. Musehold Bon der Kelle zur. 
Inrückgekehrt. 6. Piesker, $rifenfe, 


"Meine Sprenfumen e 


eee 
beginnen jetzt wieder 8 Uhr morgens. Raſchinenſchreiben 
f Dr. Gimkiewies. 


2 möbl. Zim., Wohn⸗ u. Schlafz., in gel. 
Lag. an ruh. Miet. mit Were 
zu vermisten. Anfr. Drombergerſtr. 92, 8. 


M. Frledewald, 3 
Serberſtraße 3838, Eing aß ftr. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Magda mit Herrn Forftaſſeſſor 
Wilhelm Witter, Oberleutnant 
d. Reſ. des rhein. Jäger⸗Batls. 8, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Thorn, im Auguſt 1918. 


Frau Clara Garske, 
geb. v. Gromadzinskl. 


.. 
. SS S S e e e d 


Ihre Kriegstrauung beehren ſich ergebenſt anzuzeigen: 


Z. Zt. — 5. September 1918. 
SSS — ——— 


Frau Dreyfuss-Rubin. 


Era Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin mit ihrer 
Zweigniederlaſſung Deutſche bai, eee in Hannover 
mpfiehlt ſich zum Abſchluß 


Lebens⸗, Militärvienſt⸗ Ausſtener⸗, 


Proſpekte und Auskünfte durch den Vertreter 


8 


0 1 männl. Schreibhilſe (älter. gel. Kaufmann), 
= perjekte weibliche Schreibhilfe, 
Arbeiter, Arbeiterinnen, Dienſtmädchen, 


Verkäuferin, 


Ba ae ern re | de eee ber Ante ſen 
Ankauf von ing, ene, Pilzwanderung. “ a 


Brennholz. 


Die ſtellv. Jutendantur 17. A⸗K. 
beabſichtigt noch eine größere Menge 
Brennholz zu beſchaffen. 


10 Uhr, an das Geſchäftszimmer der 
unterzeichneten Verwaltung, woſelbſt 


auch die Bedingungen zur Einſicht] zu en 60 30 159 in die dort gelegenen Waldungen, All⸗ a 8 
ausliegen, einzureichen Letztere können 50 baden 5 Mark ge en e ra 1 Kapellmeister 
e 
Dombrowekti, Hotel Gustav Wettlaufer. 


auch gegen Einſendung von 1,50 Mk. 
durch die Poſt bezogen werden. 

In den Angeboten iſt die An⸗ 
erkennung der Bedingungen besonders 
zum Ausdruck zu bringen. 


Earniſon verwaltung Danzig. 


Haushaltungs⸗ und 


Gewerbeſchule für Mädchen 
Abteilung ©, 
der königlichen Wewerbeſchule 


Beginn des Winterhalbſahres am B. Hackenberg, Thorn,‘ Baderſtraße 2. Rech Mittwoch u. Donnerstag? 
Ohtsber. me 9000 Mark e Verloren 
Haushaltungsturfus, am 3. 9. 18 ein ſchw. Bortemonsale 


Kochen und Basen. 

Kurſus für Hand- u. Maſchinenähen. 
Kurſus für Wäſcheanfertigung, 
Kurſus für Schneidern, 
Abendkschkurſus für beruflich tätige 


Anmeldungen nur bis zum 1 Ol 


a Hunnden Di Zunder. Schwarzüruch. Es ger Luftſpielſchlager mit N Bee 
8 prechlnnden endlag: Wiline ander. Schwarzkruch DS rtv e Ee 
Deunerslag von 10—12 (ihr. 2 De Franensperion ita Petri. Leo Penkert Täglicher Kalender. 
Thorn den 8. Auguſt 19 8. Ben: geilern Abend 8 Uhr ſich an mein B nd Berberf Paulmülier. © ZT Tee E 2 
Die „Die Borkeherin: L. St 1 chenfenſter heranſchlich und die Dr PB < . | 3 3 
— e ee menſchuhe geſohtlen bat iſt son weinen fl Non a ab: 3 1918 E EI E — 8 8 2 
= H Heinrich R h, i rimlig erkannt werden. Ich er- E = 3 8 33 3 
ſelden his Freitag Wit Be — 2 5 8 
einrie eee N 
Graveur, . 15 Keine Die Schude gehnren 5 Seplember 3 ze 2 15 10 
€ men W̃ 8 
-e SIBEenkeahe -Oöpir 5 * “mar e ansporl Boberit.22. & * 18 8 2 25 
Anfertigung von Slempeln er 5 % 
ür Behörden und Zip. Die! ton, r Ottober 2 1121.3 1 12 
Mit b. Mal. Srasierungen. „ ; 18 1115167 
— weich beuſe sormmtags 2 11 das I Hacht | 
Port monnale in der Mehihauplung E 


auf nur mod. Maſchinen lehrt erfolgreich! Welches räulein erteilt 


Nachbilfe in Franziſſſch? 


Angebote unter X. 2928 
. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 SS SS S S 242 
| Vereinigung der Musikfreunde. 

Die Sammelkarten für die gezeichneten Plätze 
zu unſeren 6 Konzerten können ſchon jetzt bei Herrn Juſtus 
Wallis, Breiteſtr., gegen Zahlung von 17,60 Mk. abgehoben 
werden. Bis zum 5. Oktober muß die Abnahme erfolgt ſein. 
Nur Wegzug vom Orte hebt das Abonnement auf. 


1. Konzert am 18. Oktober 1918. 


Liederabend von Frl. Artöt de Padilla, Sopran, 
Königl. Oper Berlin; 


Prof. Mayer - Mahr, Berlin, Klavier⸗Soli und Begleitung. 
Blüthner⸗Konzertflügel aus der Pianoforte⸗Großt⸗ 
handlung Berthold Neumann, Poſen. | 


Der Geſchäftsausſchuß. 
J. A.: 


SS 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Magda Garske zeige ich hiermit «; 
ergebenſt an. 


Wilhelm Witter, 
königl. Forſtaſſeſſor, 
Oberleutn. d. Ref. des rhein. 
Jäger⸗Bataillons 8. 
Oberförſterei Königsbruch, 
Poſt Schlachta, Kr. Pr. Stargard. 


9 


geseceseeeeeees 


8 


ichbankdirektor M 15 
Karl Wagner Reichbankdirektor Mode 


Friedel Wagner 


verw. Kaiser, geb. Malzkorn. 


Montag den 16. September 1918, abends 1.8 Ahr 


im großen Saale des Artushofes: 


Konzert 
Maria Janowska -- Albert Klinder 


Sopran Bariton 


Anm Flügel: Cudwig Leschetizki, Kapellmeiſter 
vom Stadttheater Poſen. 


3 


9 


Zurück. 


Vorverkauf bei Justus Wallis, Breiteſtraße. 


Preiſe der 10 8 Loge 5,00 Mk., Rejerv. Platz 4,00 Mk., 
1. Platz 3,00 Mk., 2. Platz 2,00 Mk., Stehplatz 1,00 Mt. 


und Haftpflichtverſicherungen. 


Herrn S. Getzel in Thorn, Seglerſtraße 3, 
Telephon 127. 


Ziegelei-Park. 


Donnerstag den 5. September: ö | 


Großes Promenadenkonzert, 


(Steeichmufik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ⸗Batls. Inf-Regts. Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg., Kinder frei. 


Hochachtungsvoll A, Behrend. 


Fnnendkonponnie Thorn errut den 6. Srytember 1918 
Sonntag. den 8. September: A. RN. 11 ‚DIL. in. 


SEE Thonzartians, 


zwiſchen den Sugendfompagnien Thorn 
früher Neander. 


und Culmſee. 
Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 526. 


Rathaus, 


ſucht 


Aufwartungen. Antreten 8.30 Uhr Gerberſtr. 19. 


Für Mittageſſen ift geſorgt, Früh⸗ 
ſtücksbrot und Löffel mitbringen. 
Die Sonnabendlübung fällt aus. 


Der Berband des weſtpr. Landw. 
Hausfrauen Vereins veranſtaltet am 


preuß. 
1 den 7. Seplember d. 38. 


Zu der am Meere 11. Seplember | ein 
„Biltmanderung. 


1918 Nattfindenden Siehun der 3. Klaſſe 
Versammlungsort Graudenz, 


288. IR: nd 
„Goldener Löwe“, 10 Uhr nn A 
13 * U 15 Loſe Gemeinsam 10 Me main. 


© lotterie, 


| Gtofes: kame 


der 1. weſäliſchen 
; Bnnern-Stimmungskapele, 


Angebote 
14. 9. 18, vormittags 


Um rege Beteiligung wird gebeten. 


Be Fe ER N! E Aus: 3 
Fenn || I Anfang modhentnns 6 Abt, 
IODEON || "sin 


„ientspieto. MN bn u via == 


fönigl. preuß iſcher Lotterie⸗Eiunehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms 
platz. Feruſprecher 842. 


Auſpolſtern 


von Ma ratzen und Saphas. ſowi⸗ An⸗ 
machen von Gardinen werden ſauber 
ausgeführt vom 3 

Tapezier und Deksrateur 


10 Perſonen! 10 Perſonen! 


uf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Angebote unter E. 2926 an dle Ge⸗ 
(Läftsſtelle der „Pieſſe“. 


618 000 Mark 


mit ca. 50 Mark Unterſtützungsgeld 
Straßenbahn vom Rathaus nach m 

Der ehrliche Finder wird gebt f 
dasselbe gegen Belohnung in der 


I cchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. = 


Die Geſchichte der 
Maria Petöfyl!! 


ai gehabl. 


grauen. Abzugeben in der Geſchäſtsſtelle 


Gift geſtreut! 


Creibe an ſich genommen dal, wird 
dringend erſucht dasſelbe kn Mehlgeſchüff 
wleder abzugeben da die Frau erkannt © 
iR, andernfalls Anzeige erfolgt. 1 


mit Wiggo Larse 15 
und Re der ae 8 


a ae 
Hierzu zweites Blatt. 


an dis Ge⸗ 


Politiſche C 


Bundes ratsreiſe nach den Oſtſeegebieten. 
Die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bun⸗ 
geſtern Abend die Reiſe nach den be⸗ 
en Oſtſeegebieten angetreten. Sie wollen ſich 
eigener Anſchauung über den Stand der 

in dieſen Gebieten unterrichten. Am 13. d. 
treffen die Herren wieder in Berlin ein. 


Wahlrechtsbeſprechungen im Herrenhauſe 
Berliner Blätter unverbindliche Mit⸗ 
n der „Voſſ. Ztg.“ 
angebahntes Kompkomiß das gl 

hlrecht bringen werde aber 
zuſatzſtimme vom 45. 
zufammentretende Ve 


verlautet, daß ein 
eiche und geheime 
mit einer Alters⸗ 
Lebensjahre an. Der morgen 
rfaſſungsausſchuß werde etwa 
zu ſeiner Arbeit brauchen. 


Zum Wiener Antrittsbeſuch des Staatsſekretärs 


Staatsſekretär von Hintze iſt Dfenstäg Vormit⸗ 
vom Anterſtagatsſekretär 
m, Botſchaftsrat Prinz Hatzfeld und Lega⸗ 
rat Freiherrn von Vietinghoff begleitet, in 
Er wurde am Bahnhof vom 
Wedel und dem Geſandten 
helm zu Stolberg⸗Wernigerode be⸗ 
Verhandlungen des Staats⸗ 
e mit den maßgebenden öſter⸗ 
erſönlichkeiten wird es na 
em „Berl. Tagebl.“ abhängen, ob und wann ke 
af Hertling nach Wien kom: 


ten eingetroffen. 
otſchafter Grafen 


lekretärs von Hintz 
deich⸗ungariſchen P 


der Reichskanzler Gr 


Zum Beſuche des neuen deutſchen Staats⸗ 
SE des auswärtigen Amtes, v. Hintze, in 

en ſchreibt die „Sonn⸗ und Montagszeitung“: 
ſt ein Antrittsbeſuch und zugleich der Auftakt 
Verhandlungen, die im 
> chen Hauptquartier unter der Patronanz der 
„wen verbündeten Monarchen begonnen haben. 
10 ordergrund ſteht nach wie vor die polniſche 
8 doch wird ohne Zweifel auch jetzt wieder die 
a rung der laufenden Fragen die Staats män⸗ 

bei dieſer Zuſammenkunft beſchäftigen. Die 
7 00 der letzten Tage geben hierzu ausreichend 


r Fortführung jener 


Spanien und Deutſchland. 
Nach Schluß des ſpaniſchen Miniſterrats gab 
io eine halbamtliche Note aus, die beſagt, daß 
6 er der Abſendung einer telegraphiſchen Be⸗ 
werde bei Deutſchland die Umwandlung des Le⸗ 
mmiſſariats in ein Miniſterium be⸗ 


Der türkiſche Großveſir Talaat Paſcha 

wie „Ikdam“ meldet, außer Berlin auch die 
der anderen oe Staaten 
. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 3. September 1918. 
Kaiſer Wilhelm hat am 2. September in 
Wilhelmshöhe den neuernannten kaiſerlich 
ußerordentlichen und bevollmächtigten A 
Rifaat Paſcha zur Entgegennahme 
laubigungsſchreibens in Audienz emp⸗ 
€ 


Der Kaiſer ſandte an die ſtädtiſchen Körper⸗ 
9 von Dresden ein Danktelegramm für das 
nis unbeugſamer Entſchloſſenheit, unſeren 
und St ‚Helden an der Front in Opfermut 
chen andhaftigkeit in der Heimat nicht nachzu⸗ 


zon den Höfen. Eliſe 
rinzeſſin von Hohenlohe⸗ 
ptember ihr 54. Lebensjahr. — Eliſabeth, 
ete Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, 
N inzeſſin von Anhalt, vallendet am 7. Sep⸗ 
er ihr 61. Lebensjahr. 
Reichskanzler Dr. Graf v. Hertling 
Kriegsminiſter v. Stein, den preußi⸗ 
en in München v. Treutler und den 
s Herrenhauſes Grafen v. Arnim⸗ 


Fürſtin Reuß I. L. 
Langenburg, erreicht 


— — HK ͤ— — — — —— nn —— 


Geheimen Ober⸗Regierungsrat und 
Rat im Miniſterium des Innern 
iſt der königl. Kronenorden 2. Klaſſe 


ßiſche Staatsminiſterium trat am 
dem Vorſitze ſeines Präſidenten 
8 zu einer Sitzung zuſammen. 

In der Bundesratsſitzung, am Montag wur⸗ 
ntwurf einer Verordnung 
der Entwurf einer Verord⸗ 
ffeln aus der Ernte 1918, der 
Geſetzes zur Anderung der Porto- 9 
vom 5. Juni 1869, und der Ent⸗ 
ordnung wegen Abänderung der 
r Tagegelder, Fuhrkoſten und Um⸗ 
Beamten der Militär⸗ und Marine⸗ 


rafen v. Hertlin 
genommen: der E 


Kolonialwaren, de 
über Saatkarto 


UF einer Ver 


Thorn. Donnerstag den 5. September 


ENT 


2 N 


führungsbeſtimmungen zur Verordnung des Bun⸗ 
desrats über Gummiſauger, eine Verordnung über 
Höchſtpreiſe für Gries, Graupen und Grütze, eine 
Bekanntmachung über die Einſetzung eines Reichs⸗ 
kommiſſars für Wohnungsweſen und eine Bekannt⸗ 
machung über Druckpapierpreiſe. 

— Bei der am Sonnabend vorgenommenen 
Erſatzwahl für den verſtorbenen Generalland⸗ 
ſchaftsdirektor Freiherrn von Gteinaeder auf 
Roſenfelde iſt Domänenpächter und Ritteręuts⸗ 
beſitzer Barths⸗Colbatz (konſ.) mit 261 Stimmen 
zum Abgeordneten des preuß. Abgeordnetenhauſes 
für den Wahlkreis Randow⸗Greifenhagen gewählt 
worden. 

— Im erſten Berliner Wahlkreiſe beſchloſſen 
Montag Abend Vorſtand und Vertrauensmänner 
des Wahlvereins der fortſchrittlichen Volkspartei, 
der Wählerverſammlung als alleinigen Kandidaten 
für die bevorſtehende Reichstagswahl anſtelle 
Kaempfs den Landtagsabgeordneten Geheimen 
Juſtizrat Caſſel vorzuſchlagen. 

Wiesbaden, 3. September. Der kürzlich verſtor⸗ 
bene Architekt Wilhelm Hendenius hat ſein ganzes 
Vermögen in Höhe von annähernd 700 000 Mark 
teſtamentariſch den Waiſen gefallener Krieger 
vermacht. 

München, 3. September. Laut amtlicher Mittei⸗ 
lung iſt General der Infanterie z. D. Freiherr v. 


— Der „Reichsanzeiger“ gibt bekannt: Aus⸗ hieſigen Stadtſchulen 272 Mark und zur Kolonial⸗ 
kriegerſpende 107,60 Mark geſammelt. 

r Argenau, 3. September. 
markt) ſtand ſeinen Vorgängern an Bedeutungs⸗ 
loſigkeit nicht nach. 
meiſtens nur wertloſer Tand angeboten, ſoda 
nennenswerter Handel nicht ſtattfand. 
durfte wieder nicht aufgetrieben werden. Auf dem 
Pferdemarkt konnte man ungefähr 200, zumteil 
recht brauchbare, Tiere zählen. 
1100 ſchleppend vor ſich, ſodaß der Markt um 1 Uhr 
no 
ſich zwiſchen 3000 und 8000 Mark. 

d Strelno, 3. September. 
Landwirt Valentin Ledzianowski in Blumendorf 
erwarb die 100 Morgen 
Andreas Szutkowski daſel 

Poſen, 1. Septe 
Eierverſorgung.) In den 
leſen wir: 15 
nicht gut beſtellt. 
lich nenne Landsberg a. W.) die Einwohner pro 
Woche und Kopf 3—4 Eier erhalten, vergehen hier 
14 Tage bis 3 Wochen, ehe mal eins zur Ausgabe 
gelangt, und ſelbſt dieſe wenigen ſind ſo unzu⸗ 
reichend vorhanden, daß, ſobald man nicht die erſten 
Tage danach läuft, man überhaupt nichts bekommt. 


mung der Stellung bei Friedrichſtadt durch die 
Ruſſen. 
von einer Prinzeß. 
von 28 engliſch⸗ 


1918. 36. Jahrg. 


reſſe. 


(Sweites Blatt.) 


——. —————————————ůjů—j—j—j— 


Gefangenaufſeher Schülke, Kaufmann Nezmer, Ar⸗ 
beiter Porbodnik, Eiſenbahn⸗Oberſekretär Pioske, 
Obertelegraphenaſſiſtent Maſchte und Bankdirektor 
Reitz. Die erbeuteten Gegenſtände verkauften ſie 
umteil in hieſigen 8 unter Vor⸗ 
Ipiegelung ehrlichen Erwerbes. Das Urteil n 
Kwiatkowski lautete auf ſechs Jahre Zucht ⸗ 
haus, fünf Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht. — 2 2 5 Diebſtahls hatte 
ſich auch die 24 Jahre alte frühere Köchin Bronis⸗ 
lawa Zdrankowsk zu verantworten, die ſchon fünf⸗ 
mal vorbeſtraft iſt. Auf dem Transport von 
Gneſen nach Bromberg ſoll ſie im Thorner Polizei⸗ 
gewahrſam der in derſelben Zelle untergebrachten 
Anverehelichten Frieda Gienau aus Schönſee ein 
Paar Glaceehandſchuh entwendet haben. Ihre 
Angabe, fie habe dieſe nur verſehentlich mitgenom⸗ 
men, erſchien jedoch dem Gerichtshof durchaus 
laubhaft, weshalb Freiſprechung erfolgte. Der 
taatsanwalt hatte 9 Monate Gefängnis bean⸗ 
tragt. — Ein bei der Landwirtsfrau Anna Nuba⸗ 
lewski in Lekarth in Arbeit ſtehender ruſſiſcher 
Kriegsgefangener hatte Anfang April aus der 
königlichen Forſt zwei Raummeter fieferne 
1 geſtohlen und in der Scheune der Frau Ruba⸗ 
ewski mit deren Wiſſen untergebracht. Am nächſten 
Tage wurde das Holz bei einer Nachſuchung unter 
Stroh verſteckt vorgefunden. Frau R. erhielt wegen 
Hehlerei 3 Tage Gefängnis. — Am 10. März 
d. Is. entſtand in Bolleſchin zwiſchen dem Beſitzer⸗ 
ſohn Bernhard Balewski und dem Schmiedeſohn 
Johann Warminski Streit, in deſſen Verlauf der 
erſtere ſeinem Gegner mit dem Taſchenmeſſer einen 
gefährlichen Stich von hinten in die Schulter ver⸗ 
ſetzte. Wegen ſchwerer Körperperletzung 
erhiett B. 2 Monate Gefängnis. — Vom öffent: 


(Der heutige Jahr⸗ 


In den Krambuden wurde 
ein 


Rindvieh 


Der Handel ging 


nicht geräumt war. Die Preiſe bewegten 


(Beſitzwechſel.) Der 


oße Landwirtſchaft des 
1 für 105 000 Mark. 
mber. (Auch in Poſen ſchlechte 
„Poſ. Neueſt. Nachr.“ 
t der Eierverſorgung Poſens iſt es 
Während in anderen Städten 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. September. 1917 Räu⸗ 
Entbindung der deutſchen Kronprinzeſſin 
1916 Scheitern der Angriffe 


franzöſiſchen an den nördlich 


EEEEECCCCCCCCC%G%%%%%ͤ 
tellung als ſtellvertretender kommandierender eee gers lie . wegen Beleidigung der 
; „Bathfinder“ in der Nordſee durch . 21. 1005 des Magiſale zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt 


General des 1. bayeriſchen Armeekorps zurück⸗ 
getreten und durch General der Infanterie z. D. 
Ritter v. Martini erſetzt worden. 


vrovinzialnachrichten. 


i Culmſee, 2, Septmber. (Kreisjugendfeier. — 


frieden zu Portsmouth zwiſchen Rußland und 
Japan. 1903 7 } 
ragender Maler. 1902 f Rudolf Virchow, berühm⸗ 
ter Mediziner und Politiker. 
poleons III. 
herzog Karl Stephan von Sſterreich. 1791 
Meyerbeer, hervorragender Opernkomponiſt. 
* Erzherzog Karl von Sſterreich, hervorragender 


worden. Er hatte in ſeinem Verwaltungsſtreit 
gegen Thorn wegen zu hoher Veranlagung zur Ge⸗ 
meindeſteuer in einer Eingabe an den Bezirks 
ausſchuß behauptet, er habe infolge „unrichtiger 3 
d. h. „wahrheitswidriger Auskunftserteilung“ der 
hieſigen Gemeindebehörde über ſeine Einkommens⸗ 
verhältniſſe ſeit zwei Jahren keine Zuwendungen 
zu ſeiner Penſion erhalten. Hierin hatte das 


Prof. Friedrich Kaulbach, hervor⸗ 


1870 Ankunft Na⸗ 
auf Wilhelmshöhe. 1869 * eu 


1771 


Von der Zuckerfabrik.) Eine Kreisjugendfeier ver⸗ Heerführer. Schöffengericht eine Beleidigung der Magiſtrats⸗ 
enftalteet geſtern das Kreisjugendamt zur Förde⸗ Thorn, 4. September 1018 Alber erblickt. Auf die Berufung des Ange⸗ 
rung der Jugendpflege auf der hieſigen Schlacht⸗ Eu flklagten kam die Strafkammer zu einer anderen 
hauswieſe. Vertreten waren die Jugendvereine — (Richtpreiſe für Ziegelei: Auffaſſung. Sie fand nicht, daß jene Außerung be⸗ 
Culmſee, Griffen, Seglein, Ojtihau, ferner außer Erzeugniſſe.) Im Kriegsamt, Berlin, hat am leidigend iſt, hob das Schöffengerichtsurteil auf 
den ſtädtiſchen Schulen die Schulen Goſtkau, Her⸗ 26. Auguſt eine Sißung unter Hinzuziehung der und 1 den Angeklagten frei. — Die Arbeiterin 
mannsdorf, Hohenhauſen, Kielbaſin, Kunzendorf, Ziegelindustrie aus allen Teilen Deutihlands jtatt: | Agnes Urtnowski aus Niemezyk hat ſich einer 


Liſſomitz, Luben I, Luben II, Obromb, Oſtichau, 
Rentſchkau, Schwirſen, Seglein, Griffen und Bisku⸗ 
pitz. Die Leitung hatte Lehrer Basler, Führer 
des Jugendvereins Culmſee. Als Gäſte waren er⸗ 
ſchienen Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften, 
ſowie ein zahlreiches Publikum. Eine Militär⸗ 
kapelle konzertierte. Die Übungen begannen um 
4 Uhr nachmittags. Außer Geſangsvorträgen und 
Vorführungen von Freiübungen der ſtädt. Schulen 
wurden Wettkämpfe im Wettlauf, Weitſprung und 
Steinſtoßen durch die ſchulentlaſſene ſowie ſchul⸗ 
pflichtige Jugend zum Austrag gebracht, für die 
ſeitens des Kreisausſchuſſes ein wertvoller Wan⸗ 
derpreis und Ehrenpreiſe für die einzelnen Wett⸗ 
kämpfer ee waren. Herr Oberlehrer Dr. 
Wiemer hielt die Anſprache. Nach dem Schluß⸗ 
wort des Herrn Kreisſchulinſpektors Wolff wur⸗ 
den durch denſelben die Preiſe verteilt. Den Wan⸗ 
derpreis, ein ſchönes Hindenburg⸗Bild, erwarb die 
liche fielen dem Jugendverein Culmſee zu. Außer⸗ 
alter In dem am 30. Juni beendeten Ge⸗ 
chäftsjahr 1917/18 der hieſigen Zuckerfabrik wurden 
für Zucker 7 283 297 Mark (im Vorjahr 5 583 950), 
für 8 0 305 461 Mark (211085) und an 
Zinſen 42118 Mark (77 802) vereinnahmt. Die 
usgaben für Rüben erforderten 5 762 805 Mark 
1 611) und die Herſtellungskoſten 1 240 390 

art (1057 819). Nach 317603 Mark (162 805) 


gefunden. 
nachſtehende Richtpreiſe für Ziegele ugniſſe 
orpsbereich des 17. Armeekorps aufgeſtellt: Vor⸗ 
und Hintermauerſteine (Reichsformat mit Druck⸗ 
feſtigkeit bis 250 kg / qem) 58 Mark, Biberſchwänze 
(45 Stück auf den Quadratmeter) 1. Wahl 90 Mark, 
2. Wahl 70 Mark, geſinterte Biberſchwänze (45 Stück 
auf den Quadratmeter) 115 Mark, Dachpfannen 
(15 bis 16 Stück auf den Quadratmeter) 1. Wahl 
145 Mark, 2. Wahl 125 Mark, N 50 (19 bis 
20 Stück auf den Quadratmeter) 1. 
2. Wahl 105 Mark, Falzziegel (15 Stück auf den 
Quadratmeter) 1. Mark, 2. Wahl 
180 Mark. Die Preiſe gelten für unverpackte Ware 
aufgeladen ab Werk. Für Verpackungsmaterial 
ſind für 10 Tonnen 3 Mark Preiszuſchlag zuläſſig, 
ausgenommen für 
Die vorgenannten Preiſe gelten ab 1. September 
; 5 l ild, e 1918 bis 1. April 1919. Sie haben keine Giltigkeit 
Schule Seglein. Die drei Ehrenpreiſe für Jugend⸗ Kr Lieferungen nach dem Auslande und für Ab: 
5 5 chlüſſe, die vor dem 1. September 1918 zuſtande⸗ 
dem erhielten noch die zehn beſten Schüler Ehren⸗ Fine du ſind. Bei der Veräußerun 
eine durch einen anderen als einen 
ein Händlerzuſchlag von höchſtens 8 Prozent des 
obigen Richtpreiſes berechnet werden. 


kann, ſofern die geforderten Wiese einen über⸗ 
mäßigen Gewinn enthalten. 


ſchweren öffentlichen Beleidigung des Lehrer⸗ 
B. zuſchulden kommen laſſen, als ſie dieſer DEN 
Beſtrafung ihres Sohnes zur Rede ſtellte. Das 
ia e zu Culmſee verurteilte ſie zu einem 
Monat Gefängnis. Die Strafkammer ſetzte die 
Strafe auf 1 Woche Gefängnis herab, doch ſoll das 
Urteil durch öffentlichen Aushang an den Gemeinde⸗ 
tafeln zu Battlewo und Niemczyk bekannt gemacht 
werden. — Die Schüler Bernhard P., Ignatz Z. und 
Anton Z. aus Culm haben der Arbeiterfrau Machau 
aus Podwitz aus dem Stalle, den ſie gewaltſam 
öffneten, zwei Hühner⸗Eier geſtohlen. Während 
der Staatsanwalt 6 Wochen en beantragte, 
erachtete die Strafkammer nur Mundraub als 
vorliegend, der nur auf Antrag verfolgt wird. 
ein ſolcher nicht geſtellt war, mußte auf Einſtellung 
des Verfahrens erkannt werden. F 


Kriegswirtſchaſtliches. 

Die Kleiderablieferung in Groß⸗Verlin. Ange⸗ 
achtet aller Friſtverlängerungen wird es nicht mög⸗ 
lich ſein, in Groß⸗Berlin die den einzelnen Ge⸗ 
meinden von der Reichsbekleidungsſtelle auferlegte 


Aufgrund dieſer e niſſe im 
= ne im 


125 Mark, 


Wahl 200 Mark 


Hinter⸗ und Vormaurerſteine. 


der Ziegel⸗ 
rzeuger darf 


s wird 


darauf aufmerkſam gemacht, daß aufgrund der ar 7 1 
Rn un 855 5 5. 18 (Reichs⸗ Zahl getragener Anzüge e 1575 
Geſetzbl. S. 395) eine Strafe folgung eintreten läuft die letztgeſtellte Friſt nun „ 


trotzdem iſt nur gut die Hälfte der geforderten An⸗ 


Dieſe Beſtimmung züge abgeliefert worden. Die ſechs Groß⸗Verlinet 


Abſchreibungen verblieb ein Reingewinn von gilt auch dann, wenn der Richtpreis nicht erreicht —.. 5 i 
310.000 (384 523), wovon wieder 260 000 Mark als wird. 3 0 a 0 Städte ſolten zuſammen 62 000 cp ie 
20 Prozent Dividende verteilt und 50000 Mark! — (Kaiſerin Auguſta Viktoria bis geſtern find aber nur 37 200 abg 


als Gewinnanteile verwendet werden. Im Vor⸗ 
ER wurden noch 74 523 Mark dem Verfügungs⸗ 
beſtand überwieſen. Die Vermögensrechnung ver⸗ 
F ed Beſtänden 3 277 422 Mark (1 274 187), 
ußenſtänden 915 859 Mark (1452852) und ander⸗ 
ſeits an laufenden Schulden 1196 133 Mark 
(248 900). Die Hauptverſammlung wählte Ritter: 
u b Adam von Czarlinski⸗Zakrzewko neu 
in den. Aufſichtsrat. 1 
Schönſee, 2. September. (Verſchiedenes.) Im 
benachbarten Heinrichsberg wurde ein ruſſiſcher 
Kriegsgefangener beim Anſpannen jo unglücklich 
vom Pferde geſchlagen, daß er ein Auge verlor und 
ſchwerverletzt in das Kreiskrankenhaus in Brieſen 
überführt werden mußte. — Aus der Wirtſchaft des 
Beſitzers V. in Oſterbitz war ein etwa 15jähriger 
Junge mit einem Fuhrwerk zum Einfahren von 
Gemenge entſandt worden. Nach einiger Zeit langte 
das fertiger ohne Lenker wieder im Gehöft an. 
Bei ſofortiger Nachſuchung fand man den Jungen 
tot auf dem Feldwege liegen. Er ſcheint vom be⸗ 
ladenen Fuhrwerk zwiſchen die Pferde gefallen und 
mit dem Kopf unter die Näder geraten zu fein. — 
Der Ackerbürger Guſtav Berg verkaufte fein vier 
Morgen großes Grundſtück nebſt Wohn⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude für 14500 Mark an die Inhaber der 
Dampfmahlmühle W. Poehlke u. Co. Dieſelbe 
Firma erwarb käuflich auch das in der Thorner⸗ 
ſtraße gelegene ſtädtiſche Grundſtück nebſt 5 Morgen 
Land für 17000 Mark, wozu die Verkaufs⸗ 
genehmigung des Regierungspräſidenten noch aus⸗ 
ſteht. — Das an der Brieſenerſtraße gelegene, 


13 Morgen große Grundſtück des Beſitzers Nowazik Abſtecher machte, Bemet 5 0 
ging für He Preis von 18 000 Mark 9 den Beſig abe fahnenflüchtigen Kriegsfreiwilligen 
Der am. Bendig ausgeführt. 
weranſtaltete Sprengen . ) 10 

gan Weckgläſern mit Gemife, 5 0 
ſich eines recht regen Beſuches. Reicher Beifall der Eiern und Fetten und an Wein beraubt. Die Ge⸗ 
Zuhörer erkannte in gebührender Weiſe die ine fiene e ſind Zahlmeiſter Ritzau, Gerichtsvoll⸗ 
' Zur zieher 9 i 
3 aſſiſtent Rüngler, Mittelſchullehrer Naraſchewski, 


es Ackerbürgers Nagorſicki über. 
Sonnabend im Geſellſchaftshauſe 
Theaterabend der Thorner Bühnenkünſtler erfreute 


leriſchen Leiſtungen der Aufführungen an. — 
Ludendorff⸗Spende wurden durch die Schüler der af 


Heim der Ei Geſellſchaft für 
jeehcht ind in den  Tcht f 

ellſchaft ſind in den letzte unjten 
dieſes Heimes wieder eine Reihe von Jen en en 
zugegangen. : 
Königsberg weitere 10000 Mark, J. W. Klawitter⸗ 
Danzig weitere 5000 
Dietrich⸗Thorn weitere 5000 Mark, Wieler und 
Hartmann, A.⸗G., 
d Nane der Kolonialwarenhändler e. G. m. 


berg 1000 Mark, Georg Wolf⸗Königsberg 1000 

— (Thorner 
Sitzung 
gerichtsdirektor Hohberg; 
rat Müller, Amtsgerichtsrat 
rat Kohlbach und Aſſeſſor Bloedow; Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft: 
ſchriftführer: 
metſcher war Gerichtsſekretär Komiſchke tätig. — 
Wegen der 
Jahres verübten Einbrüche in die Keller von 
etwa 15 Familien in ſieben Häuſern der Innenſtadt 
ſraße 15 
raße 4, Graudenzerſtraße 90, 
Chauſſee 40, ee, 52 und Kerſtenſtraße 22 
— hatte ſich der 21 Jahre alte Kellner 
Kwiatkowski aus Graudenz zu verantworten, 
wegen in ſeiner Heimatſtadt 
diebſtähle bereits von dort 
5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt. 
die Diebſtähle in Thorn, 


den. Mit am ungünſtigſten ift das Reſultat in 
Berlin ſelbſt, wo nur 16 400 Anzüge anſtatt der 
auferlegten 35 000 eingegangen find. e 
hat Charlottenburg zuſammengebracht das 8109 
anſtatt 10 500 abliefern kann. Dies Rejultat wird 
niemand überraſchen. Bei den unerhörten Preiſen, 
die in Groß⸗Berlin für neue Anzüge gefordert 
werden, trägt jeder ſeine alten Sachen ſolange wie 
nur irgend möglich, und in den meiſten Familien 
werden die abgelegten Anzüge für die Kinder un- 
gearbeitet. Auch durch die angeordnete Beſtands⸗ 
aufnahme wird an dieſem Reſultat, meint 
die „Morgenpoſt“, nichts geändert werden. 
Sie wird höchſtens ergeben, daß die Mehrzahl der 
Einwohner kaum noch die nötige Bekleidung hat 
und ſogar auf Zuteilungen durch die Keichs⸗ 
bekleidungsſtelle angewieſen iſt. a 

Gegen Dach⸗ und Kellerwohnungen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Bundes der Berliner Grundbefigers 
vereine, Stadtverordneter Biſſing, wendet fih mit 
Recht gegen die Polizeiverordnung über die Frei⸗ 
gabe von Dach⸗ und Kellergeſchoſſen für Wohn⸗ 
zwecke; er empfiehlt allen Hausbeſitzern, keine Am⸗ 
bauten vorzunehmen. Die Beſtimmungen ſeien ſo 
ſchwerwiegend, daß die Hausbeſitzer davon keinen 
Gebrauch machen könnten, ohne großen Schaden zu 
haben; denn nach fünf Jahren müßten die umzu⸗ 
bauenden Räume in ihren früheren Zuſtand zurück⸗ 
verſetzt werden. Dies bedeute abermalige hohe 
Baukoſten, dazu Pläne, Erklärungen, Geſuche und 
obendrein noch Strafbeſtimmungen. Das Ziel, 
ſchnell billige Wohnungen zu beſchaffen, ſei auf die⸗ 
ſem Wege unmöglich zu erreichen. 


alen Der Ge⸗ 
n Monaten 


Wir erwähnen u. a.: Hiller⸗ 


Mark, Kommerzienrat Emil 


Danzig 3000 Mark, Einkaufs⸗ 


„Danzig 1000 Mark, G. ee Rue 
Ferienſtraf a mmer.) 
3. September. Vorſitzer: Land⸗ 
De Landgerichts⸗ 

ürau, Landgerichts⸗ 


vom 


ſſeſſor Peter. Verhandlungs⸗ 
Gerichteltletär” Kompa; als Dol⸗ 


im Oktober und November vorigen 


orſtädte — berſtraße 20, Bromberger⸗ 
b a8 50 Tolſtraße 31, Culmer 


Franz 
der 
verübter Einbruchs⸗ 
dortigen Gerichte zu 
K. hat 
wohin er von Graudenz 
in Gemeinſchaft mit dem bereits 


dem 


Die Keller wurden durch 
der Schlöſſer geöffnet und der Vorräte 
Obſt und Fleiſch, an 


Klug. Oberpoſtaſſiſtent Merten, le 


Bekanntmachung, 


belr. Verwendung von Papierabfällen. 


Für den Bereich des 17. A.⸗K., einſchließlich der Feſtungen, wird 
aufgrund der SS A und 9b des Geſetzes über den Belagerungszu⸗ 
u a 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 15 folgendes ver⸗ 
ordnet: 


8 1. 

Es iſt verboten, Papier (auch Zeitungen, Zeitſchriften, Bücher), 
Pappe und Abfälle oder Reſte von Papier oder Pappe dem Haus⸗ 
müll beizumengen oder lediglich zum Zwecke der Vernichtung zu ver⸗ 
brennen. 

S. 2. ! 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 6 Monaten beſtraft. Beim Vorliegen mildernder 
Mm ände kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1000 Mark erkannt 
werden. ; 

Sofern die Haushaltungsvorſtände und die Inhaber und Leiter 
von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben die Abſonderun 
des Hausmülls Dienſtboten oder Angeſtellten übertragen haben, tif 
die Strafe dieſe letzteren; neben ihnen ſind auch die Auftraggeber 
ſtrafbar, wenn die Zuwiderhandlungen mit' ihrem Vorwiſſen be⸗ 

angen ſind, oder wenn ſie es bei der Auswahl oder der Beauf⸗ 
5 1 10 der Beauftragten an der erforderlichen Sorgfalt haben 
en laſſen. 


Dieſe Verordnung tritt am 5 e 1918 inkraft. 
Danzig, Thorn den 23. Auguſt 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. A.⸗K. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Thorn uſw. 


Warenumſatzſtempel. 


Bezugnehmend auf die Bekanntmachung vom 27. Auguſt 1918 
werden dle zur Entrichtung der Abgabe vom Warenumſazſtempel 
verpflichteten Gewerbetreibenden, Gärtner, Landwirte uſw. im Stadt⸗ 
kreiſe Thorn nochmals aufgefordert, den geſamten Betrag ihres 
Warenumſatzes für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918 der 
unterzeichneten Steuerſtelle, Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 48, ſofort 
ſchriftlich anzumelden und die Abgabe ſogleich bei der ſtädtiſchen 

e e e ig 
er der ihm obliegenden Anmeldeverpflichtung auch jetzt nicht 
nachkommt oder über die empfangenen Zahlungen ade oe 
entlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldſtrafe verwirkt, 
welche dem zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich⸗ 
kommt. Kann der Vetrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſtgeſtellt 
werden, jo tritt Geldſtraſe von 150—30 000 Mk. ein. 

Vordrucke zur Anmeldung können bei der unterzeichneten Steuer⸗ 

entnommen werden. 


Thorn den 3. September 1918. 


der Magistrat. Warenumſatzſteueramt. 
Amſahſtener auf Luxusgegenſtände. 


—ͤ— 


ſteuergeſetz werden die zur Entrichtung der Umſatzſteuer auf u 
ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Stadtkreiſe Thorn for⸗ 
dert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Seſumtbekeaß 5 

klagen in der Zeit vom 5. Mai bis 31. Juli 1918 und der ſteuer⸗ 
d für 125 ichneten Umfabſtener, bis ſpäteſtens den 
10. Se em unterzeichneten Umſatzſteueramt ſchriftlich einzu⸗ 
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amts EN en 
tagen vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr mündlich zu machen. Die 


Steuererklärungen ſind für jeden Zeitabſchnitt geſondert abzugeben. 


Die Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Vorausſetzung fü 
Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des mfg ei 


nicht ſteuerpflichtig. Die Steuer wird auch erhoben, wenn und 
weiß die ſteuerpflichtſgen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eige⸗ 
nen Betriebe zum Selbſtgebrauch oder Verbrauch entnehmen. Als 
. gilt in dieſem Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit 
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt. 
Um Zweifel zu beheben, wird hiermit nochmals darau hinge⸗ 
wieſen, daß nach Tie des Geſetzes folgende Gegenſtände im Kleinhan⸗ 
del der erhöhten Steuer mit 10 vom Hundert unterliegen: 
1 Edelmetalle, Perlen, Edelſteine, Halbedelſteine uſw. 5 
2. Taſchenuhren, ſofern das Entgelt für die Lieferung einhundert 
1 en | one au 
erke der Plafitt, Malerei und Graphik, ſowie Vervielfältigun- 
en ſolcher Werke, ſofern das Entgelt für die Lieferung zwei⸗ 
Argent Mark überſchreitet, 2 f i h 99 8 
Antiquitäten einſchl. alter Drucke, 


9 


Zubehörſtücke, 


tedergabe muftkaliſcher Stücke z. B. Phonographen, 

Billarde und deren Zubehöre ee 

Handwaffen, deren Beſtandteile und Zubehörſtücke ſowie für 
e beſtimmte Munition, 

and⸗ ee e zur Perſonenbeförderung, 8 

Teppiche einſchl. der Wandteppiche, für deren . das Ent⸗ 
gelt 30 Mark für das Quadratmeter überſchreitet, 

Zugerichtete Felle zur Herſtellung von Pelzwerk. 


E Be por 


befreiung, u auch diejenigen Gewerbetreibenden eine Er⸗ 

Härung abzu i i i 

in einem Kalender 

Nichteinreichung der 

150 Mark nach ſich. 
e 


ar 
Das Umſat 


entnommen werden. 


wiederholende Geldſtrafe erzwungen werden, unbeſchadet der Befugnis 
des Umſatzſteueramtes, die Veranlagung aufgrund ſchätzungsweiſer 
ittlung vorzunehmen. 


Der Kleinhandel mit den der Luxusſteuer unterworfenen Artikeln 


iſt, worauf wir erneut aufmerkſam machen, nach § 14 des Geſetzes 
dem Seen a ie t hab J 

euerp ige, die ihren rieb noch nicht angemeldet haben, 
werden nochmals ausge ſordert die erforderliche Anzeige umgehend 


N 


einzureichen, widrigenfalls die Erfüllung der Verpflichtung durch] 


Strafen erzwungen werden wird. 
Thorn den 3. September 1918. 


Der Magiſtrat, 
Umſatzſteueramt. 


Petkuſer 
Ganktanpen, Smet 


1. Abſaat, vom weſtpr. Saatbauverein 
anerkannt, iſt in B. Neumann, 
Piauohaus, Poſen. 


Domäne 6teinau bei Tauer 
zu haben. 8 


Hähne bis zu einem halben Jahr mit 200 gr auf die Reichsfleiſch⸗ 


Aufgrund des § 51 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatz⸗ 1 25 
e verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſellſchaften 5 


ſtelle an den Wochen⸗ 


as 
gel ſteuergeſetzes 
Angehörige freier Berufe — Rechtsanwälte, Arzte, Schrifkſteller 10 — 7 


8 Photographiſche Handapparate ſowie deren Beſtandteile und 5 


lügel, Klaviere, Harmonien und Vorrichtungen zur mechaniſchen 


Für die Lieferung von Luxusgegenſtänden beſteht keine Steuer⸗ 


eten Amſfatzſteueramte Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 48, koſten⸗ 
Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigenfalls zu 


Brotkartenausgabe. | 


Die nächſte Brotfartenäusgabe findet am 5 


Freitag den 6. und Sonnabend den 7. Feptember 1918, 


vormittags von 8—1 und nachmittags von 3½—6 Uhr, 

Die Ausgabeſtellen ſind an den Anſchlagſäulen bekanntgegeben. 

Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an einem der 
beiden Tage ſeine Marken von der für ihn infrage kommenden 
Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Abholung ift der letzte Brotkarten⸗ 
ausweis zum Empfang der neuen Karten vorzulegen. 

Um allzugroßen Andrang zu vermeiden, erſuchen wir die Haus⸗ 
haltungen mit den Brotkartenausweiſen „A“ nur Freitag den 6. 
September und die mit den Brotkartenausweiſen „B“ nur Sonnabend 
den 7. September 1918 die neuen Karten abzuholen. 

Der Markeninhalt iſt ſofort bei der Empfangnahme nachzuzählen. 

Die Heftnadel darf dabei vor der Zählung nicht entfernt werden. 
Spätere Reklamationen werden nicht berückſichtigt. 

In jedem Brotkartenausweis ſind für jede eingetragene Perſon 
enthalten: 

; 1 Lebensmittelkarte H zu 40 Nummern 


2 Brotkartenblätter zu je 3800 Er Brot oder je 2660 gr Mehl, mm 


2 Eiermarken, (mit Ausnahme der Geflügelhalter). 
Für Erwachſene und Kinder über 6 Jahren 
1 Reichsfleiſchkarte über 20 Fleiſchmarken, 
für jedes Kind unter 6 Jahreſt 
1 Kinderfleiſchkarte über 10 Fleiſchmarken. 5 } 
Die erfte und die vierte Woche iſt fleiſchlos. Wieviel Eier auf 
die Eiermarke 1 und wieviel Eier auf die Eiermarke 2 entnommen 
werden dürfen, wird noch bekannt aan. 
Die Wochenration des Fleiſches 
für Kinder die Hälfte. g 5 : 
Hühner find mit einem Durchſchnittsgewicht von 400 gr, junge 


karte anzurechnen. i 92 5 RN 

Rote Neichsfleiſchmarken berechtigen zum Einkauf am Freitag, 
grüne Reichsfleiſchmarken am Donnerstag. Am Sonnabend und Sonn⸗ 
fag können auf grüne und rote Marken Fleiſch und Fleiſch⸗ 
waren bezogen werden. a : 

Der Aufruf der einzelnen Nummern der Lebensmittelkarte er⸗ 
folgt wie bisher durch beſondere nde Die Farben 
und die bisherigen Einkaufstage ſind dieſelben geblieben, ſie werden 
jedoch nachſtehend noch einmal bekannt gegeben: a . 

Blau für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben A—E, 
Montag vorm., Freitag nachm., 

Rot für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben T—Z, 

ienstag vorm., Sonnabend nachm., PT 

Gelb für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben K—L, 
Montag nachm., Mittwoch vorm., 

Grün für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben M—Q, 

Mittwoch nachm., Donnerstag vorm., 

Grau für die Haushaltungen mit dem Anfangsbuchſtaben R—S, 

a Freitag vorm., Dienstag nachm., i 

die Haushaltungen mit dem Anfangsbuchſtaben F—J, 

Donnerstag nachm., Sonnabend vorm. i 

Thorn den 4. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Braun für 


75 


Burn | 
a Flügel und unn | 


der Pianoforte⸗ Fabrik 
und Großhandlung von 


Carl Ecke, 


Poſen, 
Viktoriaſtraße 19. 


Aelteſtes und größtes 
Pianohaus der 10 


Harmoniums 


in g r Bter Auswahl. 


1 
8 
i 


senses 


1843 1918 


9000099908 


9 3 
die ſchönſte Muſit fürs Haus und DIE 
zum Wandern. 


Schulen, Liederalben in größter Ri ; 
Auswahl. ; 


Muſikhaus 


W. Zielke. 


Hamſter, Ratten radikal, 
Mäuſe, Wanzen allemal, 
Ohne Gift und Falle, 
\ Auf der Stelle alle. 
das Bakterienpräparat „Pogrom“ 
rottet das ſchädliche Ungeziefer ſchnell, 
m billig und gründlich aus, 
ala Beitellen Sie ſofort!!! 
4 Röhrchen für Mäufe 8 Mk. für Ratten 
J, für Wanzen 10 Mark Verpackung 
Nachn. Porto 50 Pfg. mehr. 
Puehert, Großvertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 21, p. 
Waranſtert leinsſhaſiiger 


Fenſterkitt 


gibt ab ſolange Vorrat reicht 
; Ban⸗ und Kunſiglaſerei 
Fritz Alhntal, Neuſtädtiſcher Markt 14, 


Schuhkreme 


empfiehlt Hugo Claass, 


Königl. preuß. Staatsmed. 
15 Ausſtellungsmedaillen. 


} Betriebes 
BR infolge Todesfalls meines Bruders ſuche 
anderweitig Beſchäftigung als 


5 Platzmeiſter, Filialleiter, 


Wegen Stillegung des 


Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 


eee L ugerbertwalker k. 

Klappwagen, a. 8 7 
Meta . 1 8 A. Bartel. Waldſtraße 43. 
etall⸗Bettſtellen, Junger Mann mit Stenographie, 
Matratzen 5 EN NEN und allen Kontorarbeiten 

in geſchmackvoller Ausſtattung. © 2 e Sieling sum t. 10. 18, 
. 5 efl. Angebote unter HI. 2883 an 
Bernstein & Comp., die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8 5 777 TT—T—T—T—T—T—— ee 
eee e- Und Harmonlumlpieler 
| Beſchäftigung im Kaffee oder Kino, 

Angebote unter F. 2924 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Breite“, 


8 


— —— .- — 


Ades Mäochen 


i-Ste \ rn FT 
wi |" Gehilfi 
& liefert De} ehilfin, 
Justus Wallis in NA tätig geweſen, ſucht Stellung. 
Zuſchriſten unter M. 292 di 
Thorn Gefchüftsllele der re 


ri 5 (AM, Ss 
75 4 
15 a . 
aus garantiert reinem Naturhaar ein“] ſucht Stelſung in einem Kolonialwaren⸗ 
getroffen, ſowie Haubennetze. Roßhaar geſchöft oder Bäckerel. 


netze, Stirunetze; billigſte Breife, Gefl. Angebote unter /. 2911 an die 
B. Araczewski, Culmerſtraße 24. Geſchäftsſtelle der „Belle“. 


4 


eträgt 100 gr für Erwachſene, 


Mandolbnen, g 
8 äInftenmente © 


8 
> 
EX 


555 & 
= 
= 
u 
E 
Kultivatoren 


Eggen 
Walzen 


= 
1 
= 
= Göpel 
Dreſchmaſchinen 
Häckſelmaſchinen 


arbeitet. 


* nt Yen 


Fans 9 22 = 2 BEE E 


Zur Herbſtſaiſon 


empfehlen wir zur ſofortigen Lieferung vom Lager: 


in⸗ und i Syſtem Ventzki 


Kartoffelerntemaſchinen 
Drillmaſchinen 
Breitſäemaſchinen 


Schare und Streichbretter, roh und fertig be⸗ 


= Adolf Krause & Co. 


G. m. b. H., 
(früher Max Hirsch &. Krause, G. m. b. 9.), 


= Maſchinenfabrik, Fernſprecher 646 und 1491. 
EBBBEBE 


und Sack 


nun 


ı® Landwirte! 


Baracken 
Richard Mittag, 


N 
8 


® 
19 ® 
109. 
1 ® 


® * £ 2 

2 + 2 

An vorteilhaften hase 
Auskunft und Beſichti 

® fai lden g 2 
& bereitwilligſt im zn nen eine \Cy) 
EN gerichteten Magazin am 7 


O Soppernitusitr. 30. © 
W. Zielke. 5 


Gute, gebrauchte 7 < 
2 


8 ſtehen gelegentlich zum Verkauf. 


IX 
SOLIDE 


Racer 


können eintreten 3 ; 
Möbelf. Gehr. Tews & Pidun, G. m. b. H., 


Balnenireier 


für die altſtädt. ev. Kirche geſucht. Ein⸗ 
kommen ca. 260 Mark jährlich. Meldun⸗ 
gen auch von Halbinnaliden oder Frauen 
an Pfarrer Jacobi. ; 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


werden ſofort eingeſtellt. - 


Sägewerk Thorn⸗Holzhgfen. 


Jupverläſſigen 


Rutscher 


ſtellen ein 


Ic. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thoru⸗Mocker. 


Kutscher, 


guter Pferdepfleger, wird in Dauerſtellung 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
Zuckerſabrik Reu⸗Schönſee, 
Schönſee Weſtpr. 2. 


Kräftiger Süufhurſche 


geſucht. Franz Graf. 


Belläufelin 


für Buchhandlung von jof. oder 1. Okib. 

gef. Meld. mit Zeug. u. Gehaltsanſpr. erb. 

Robert Lach & Gd. Flatom Weſtpr. 
Suche zum 15. 9. 18 eine 


flüchtige Verkäuferin. 


Kanline Feldart.⸗Regts. 81. 
Suche ein 


Lehrfräulein 
vom 1. 10. mit guter Schulbildung. 
N Max Niehoff. Juwelier. 
Für Einderioen Haushalt in Berlin jo. 
tüchtiges Mädchen 


geſucht. Frau Dr. Tigges, Parkſtr. 27. 


für die Landwirtſchaft, Schnitterbaracken, 
Wohnbaracken ſofort lieferbar Bara 


eee eee 


Spremberg L. T. 26. 


Soferes Fräulein 


für Haushalt und Geſchäft bei Familien 

anſchluß zu ſofort geſucht. 

Reſtanrant Skrzypnik, Podgess, 
Marktſtraße 68. 


Lehrmädchen 
ſofort geſucht. 55 


Ph. Freundlich, Bel 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Suche vom 1. oder 15. 10 


ein Kinherftänlein 


mit guter Schulbildung zu zwei Kindern. 


Kindermädchen 
aus beſſerer sale zu 2 ums 74. 
1 Se 12 15 1125 


stndermädien od. Fran 


für 1½ jähriges Kind per ſofort geſu 
Steranglel. Potsdam Kadettenhaus⸗ 


Ehtliche Waſchfran 


verlangt Mellienſtraße 60, pie. 


delta 


ſofort geſucht. 


Gärtnerei Königftraße 


am Leibitichertor, Erfurter Blumenhall⸗ 


Ftauoder Mädchen 


zur Hilfe im Haushalt. 
Brombergerſtraße 352, 1. 
Stütze, 
die kochen und etwas nähen kann vor 
ſofort für Bahnwirtſchaft nach außerhald 
geſucht. Meldung Talſtraße 30, 2, 
= Wirtinnen, Stützen, 
uche: Lochinnen, Stuben 
mädchen, Mädchen für alles und 


Kindermädchen. 


Emma Baum, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 4 
horn, Coppernikusſtr. 25, Telephon 101 


Mehtere fidele, junge Vamen 


wünſchen die Bekanntſchaft ebenſolcher 
Herren zwecks Ausflüge, Heirat nicht aur“ 
geſchloſſen. Zuſchr. mit Bild erb. u. Fr 


2931 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe— 
Unauffallender 


Kriegsbeſchädigter, 


Hochbautechniter, 26 Jahre alt, kath. 
wünſcht mit einer vermög., jungen Dam 
im Alter von 19—20 Jahre, in 
wechſel zu treten zwecks Heirat. Bi 
Nur ernſtgemeinte Zuſchriften mit 1 
welches zurüdgefandt wird, u. O. 289 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten, 


Diskretion zugeſichert u. verlangt.. 


Herzen wunsch 


0 

Sehr Jahre alt, ſelbſtändig 
Landſtelle. ſucht die Betanntigaft ene 
kath., vermögenden u. geb. Dame 
Heirat. Gefl. Zuſchriften mit Bild in 
F. 2906 an die Geſchäftsſtelle 
„Preſſe“. i 8 

Diskretion Ehrenſache. 


Vermögende Dante 


ſucht die Bekannkſchaft eines beſſeren He 
zwecks baldiger Set Zuſchriften 75 
Bild ſind zu richten unter 2 2916 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. —.— 


& 

Junge, geb. Dame,, 
die hier beruflich tätig und völlig feder 
wünſcht die Bekanntschaft eines deb 
Herrn zwecks gemeinſamer Spazierg 
und ſpäterer Heirat. die 

Zuschriften unter B, 2927 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


